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‘§d) a8 neulich einer tmeiner
Greundinnen , die {eit Fuvger Deit
vermable ift, oas Tagebud) eis
nes neuen  Lhemannsd vor.
Gertihret von den feinen Bligen,
Die Davinn serfivent Tiegen ;- and
von Dev  antivomantifthen Liebe,
Cwenn iy Ddiefen: Ausdruct gos
braudhen davf) die Davinn ghibe,
vief fie ouf einmal aus : ,, Wie,
,/meine Freunding, wie wave s,
pvoenntoir nun ein Tagebich ciner
aneuien Chefeau fhricben?/t Jhe

D] 3 ¢iger
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cigenes Tagebuch, antwortete ich,
wiitde die Sefchichte eines fchonen
Hergens werden, und wenn das
Publifum jene o febr fehast, als
Sphre - Greunde Ddiefes licben, o
tonnen Sie fich den beften Crfolg
Ddavon verfprechen.  Sie find meis
ne Greundinn, verfejte fies wollen
Ste die Sefahr, vor der IBelt
offentlich su erfcheinen, mit miv
theilen 2 Jch wage alles mit Ib-
nen, evwiederte idy, und ubernabhm
ven Uuffas ihrer Sedanfen,

Lags
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en 2. May.

MPein 9. — flafe nochs ich Gabe
mich von feiner Seite wegge(dhiichen
wenn ev mm aufivachts ob v fich
aud) wundert ; mich nicht mebr im
DBette 3u finden 2 Meinem Gefchlecht
foitd ehnehin die Schuld geachen , daf
¢8 b Schlof o ey crgcbch. Nin
will iy diefe Frubftunde,. in der ich
fo einfam bin, fiie mich nugens i
will Beobachtungen aufzeichnen . fwou

it jeder Tag Gelegenbeit geben witd:
Houpts
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Sauptfachlich toill ich trachten, das
Hery meined P — vedht fennen u
Jernent ) um meine MNaasdvegeln darnach
st nehmen, Dad Deift ey miv, alled
anguwenden, wim ihm g1 gefallen, und
mich in feine verdriefliche, wie in feine
muntere Laune i {hiden. Schon
ange swar  Eenne i) meinen Po —
ald Ricbhaber 5 indeffen fagt man,
baf nichts unguverlagiger ald die Kennt-
1niff eined Liebhabers feve, weil ev nach
pem gebnupften Knofen verfthivinde,
und ald Ehemann, ein gang verfchics
pened Wefen, werde, I foll nun
¢rfabren, tworing diefer Unterfchicd
beftehes gefteen bin i) mit meinem

theys
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theuven P — duvch ein ungevtvenntis
hed Band vereinigh worden.  Feyerli,
che, Deilige Stunde! Beilig wie die
Peichten, die fie mivaufleat, und bdie
mir gewiff nicht {hiver werden follen 5
ich licbe meinen P, —

Sdlafft du noch, lichfter 9P, —
€t trdumt vielleicht von miv: ich bin
doch cigenliebigs Fann ex nicht von fei-
nem Amte, von feinen Biichern, yon
Hundert Dingen traumen? Rein, ich
ivre mich nicht 3 ich habe den BVorhang
geofet; Die Liche fprach aus feinen
Biigen; er traumt gany gewif von
miv, #St! i) hove ein Gevaufeh:

As cr
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er erwacht 5 - gefhivind lege id) die
Geder nicer s e (ol pon mieinem
Taghuch nichts entdecen,  Jeh cilc,
00 pr pmavmen,

Den



(ed)isilin 13
Den 3 My,

Befiuche und Glichwiinfdie, die
jwiv Befamen, nabmen wns den ges
fivigen Tag weg.  So unangenehm
fie miv am  Neujahrsétage, odber an
aﬁbern foId)eu Gelegenbheiten twerden,
fo lieb waren fie miv doch geftern ey
dem Anlaf unfever Verbindung, Fh
fuplte alles das G, das man mi
antiindigte; die Hoffnung frablte aus
Den Augen meined P — ich blickte in
die Jufunft duvch die feinige. Seine
Mutter begleitete und in den Gavtens
unter unfeen Qichofungen flofen e
Sreudenthranen ausd den Augens »Jh
»habe nun meinen Wunfch erveicht s

sIein
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» i €obn it glidlid) ,, fagte fiey
und umavmte mich. - Seb €ugte by
dic Hand. - Fdh bin gliclicher als ery
meine (ebffe SNutter , antivortete i,
ev Hat miv nicht nue fich, fondeen auch
dievortrelfichte Muttter gefchentt, mie
ben Beeluft der meinigen cfﬁ*;t. Wie
ich fie liebte! aber ich werde Sic eben -
fo feby lichen, meine Dbefte Mutter,
MWir drangen in fie, mit und g veis
feny und immer bey ung su bleiben,
und wiv ehielten unfere Bitte, €3
foll fie niemal reuen; fie ung gewaput
subaben s alfen fhren Winfchen guvor
au fommmen, und ibr die Befthmwer
ticheeiten 0ed Alters durd) unfere “Qicbe

un:



unfuhlbar e machen, wird cine mei-
ner vornehmiten  Demithungen feyn,
Gely werde nun bald den et meiner

®ceburt verlaffen , dichy;  milittenliche
: Crdey diedie Leichname meiner Eltern
verbivat ! Ronnte ich nur ungefehen
noth cinmal ihr Grabmah! befuchen,,
e8 mit meinen Thranen g benehen !
Vergieh ; mein Po — wenn i weis
ne.  Kannft du durdh) meinen Befis
glictlich werden , fo Bl du meincy
Eltern diefes Gt 3u danten,  Sie
Baben mein Hery ju der Tugend, u
Dev  ficbe meiner Phichten gebildet,
undin ifrer Ausibung werde ich ifr
Andenten ehven,
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Den 6. Mavs

Geftern  gefchah  unfere  Abreifes
SBiv Haben  Leinen mibrigen Sufall
unteriveged gebabt 3 nur waven die
Wege fehr {hlimm s Fh fragtc'
meinen 9. =— wober ¢ fame, Daf
Bey dem offenbaren Schadens dew
{hlechte Straffen den Ehicren und
Wagen gufirgteny wed bey dem Bers
uft bec Beit, ber Ddamit erEnipft
ware, die Gemeinden fich doch itht
mit cinander gu der Bevbefferung dex
Wege verftanden? Cr antivortete mivy
daf einige ifre Avmuth, andere Die
gevinge 2uft ifrer Nachbarn, mit i
nen gemeinfchaftlich su Dandelny gum

Bors
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Borivande brauditens die Regierung
foste ce Hinguy follte Dad ganze Land
du Dicfer  vbeit verbimden. Wi
affen in einem Dovfe, R. ju Mittags
wein P Dbefuchte den Pfavver, wnd ich
unterhielt indeffen meine glitige Mutter 5
idh feagte fie nad) den Speifen , Ddie
mein P, — vorgliglich liebte, und
welche Auten von Seitvertreid i die
angenehmfte todven 2 Wi tibernachtes
ten ju D, Heute werden iy in dem

Ort unfever Beftimmung cintreffen,

)

¢
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Den 7. May.

Geftan Mittagd find iy in dem
Stavtchen, 1o wiv bleiben werben ,
angefonumen s ¢f liegt auf einer Eleinen
Anhdbhe, die fich auf der einen Seite
in ein {choned Thal endigt, in welchem
Dorfer, fruchtbare Felder, und Einft-
liche Wiefen liegen, Odurch welde fich
cin Bach fehlangelt: Auf der andern
Creite entdeckt man eine Reibe tval
digter Berge.  Nabe an dem Hausd,
welches wie bewobnen , ift ein angeneh,
mer Gavten; in Demfelben eine Yilee
pon fruchtbaren Baumen , und oben
an dex llee eines {chone Laube, Die
Bewohner deg  Oud  {Keinen  febe

mens
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menfhenfreundlich) 3 feyn 5 einige
pon Den Wornehmiien cilfen und eine
Gtunbde teit mit febblichen Gefichtern
enigegen , und Degleiteten ung in ¢ia
sen Gafthof, wo ung nodh) andere mit
einer avtigen landlichen Mufit empfiens
gory und eine Mabhleit fﬁgunﬁ beveit
Biclten.  och unter dent Mittageffen
famen funf Verfonen auf mich gu,
velcdhe mich wmarmten, und die ich
doch noch nicht tamnte 5 mein P, —
nannte fie miv {ogleich, Dder eine war
fein Bruder , ein Pfavver, nur ey
Stunden von ung entfernt, mit femer
Frau, der andeve ein Amtmann, wele
cher mit einey Sehivefier von mieinent

B P—
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P. — vermanlt ift, bey welcham fich
die nodh ledige Schivefter meines P, —
ein Dadchen von  achtsebn Fahren,
aufhdlt ¢ Unter allen Hat miv diefe am
befien gefaliens fie ift febr lebhaft,
und gleicht nach ihren regefmdfigen
Gefichtsziigen, und nach ihrom Bes
fragen mcit:em B, — am meiffen; id)
muf fie alfo fchon Tichen, ehe ich fie
noch recht fenme. Der Abend wirede
nodh angenehmer fir ung gewefen feyn,
wenn fich die gange Gefellfchaft ent.
fihloffen Hatte , bey ung ju Dleiben,
Der Amimann entfchuldigte fich mit
feinen  Amidgefchaften, und veyfie
ung, machdem ev verfprochen patte

in
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i adht Tagen mit feiner Fraw und
Sehivdgerinn  wieder  3u - Fommen,
Der Paveer Hingegen und feine Fraw

werben ey Tage bey ung gubringen.

B2 Den




Den 8. Maw.

?(Ueﬁ ift 3t in unfever netten Woh:
g in Ordrung, und €8 witd eine
wahre Freude fiue mich feyn, alles
datinn 3w erbalien.  Deinen P, =
Babe ich geftern wenig gefehens e
frellte feine Bucher in Ordnung ; fein
Beuder half b, Diefer fecheint ein
vehtfchaffenee ,  und  feined  mtes
jonediger Mann ju feyny aber in fei
ner Mine Hevefeht eine tiefe Trauvigs

feit, Die er vergebend su unterdbrucken
fuchts ich feagte meinen P, — ob

fein Bruder von Natur melancholifch

ware 7 Nein, fagte ery ein langer

anbaltender Summer bat fich gang in

feing
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feine Gefichtapiige eingepragt 3 die Gr.
#hlung davon ift ju unangenchin, alg
bafi i) fie iezo machen follte 1 bald wief
du aber bie Urfache entdecten. @3
gebt miv nabe, gm0 wiffen, Daf Diefey
Mann Teidet 3 Seine Dentungsat
fcheint ebel gu feyn.  Seine Fran fens
ne id) nodh nicht febrs ibre Pevfon ift
nicht die angenchmfte, wnd ihr Hm.
gang ift nicht unerhaltends fie bes
fhaftiget fich gerne mit Naben 1md
Steicken s i) wollte 1t nichts gu avs
beiten geben, denn ih fagte, dags
weil fie su Haufe eine fo weitlaufige
Ockonomic Batte, fie ciniget Rube
bediefe, o, O, eriviederte fie, meine

B 3 PATi A1
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» Haudhaltung gicbt miv nicht viel su
sthun, Napen und Striden i mein
o liehfted Gefchaftes dagu allein Dat
s atich meine Mutter mich angehaltens
,sdag 1brige uberlaffe ich dem Gefine
o Des ich habe meinem Mann cin o
» grofied Vevmdgen nicht dediwegen s
» gebracht, wm mich mit befcherli-
,»hen Hvbeiten gu plagen.» By dies
fer Neufevung oar ich fll ) nungeachtet
fie nicdht mit meinem Plan, welchen
ich miv Bey der Cinvichtung meiner
Haughaltung madte , ubcreinfiimmt,
Bielleicht batte fie audh jede Anttvort
nicht wobl aufgenommen, da fic {chon
feit viclen Jabren im  Chitande febt.

: Der
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Der Mutter meined Po — begeguete
fie giemlich chrebictis ) nuy fagte fie,
baf fie mit der Criichung gegen ip-
vom Dtanin fehr gefeblt, und ihn vers
savielt Habes ev wverftunde gav nichts
vor der Landwirthichaft, welches doch
bey einem Pfaveer {o nothwendig feye.
SHeute wollen wiv gemeinfchaftlich uns
feve Felder befeben, und ung daviiber
bevathichlagen.

B 4 Den
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Den 9. May.

Obngeachtet mein P — i einer
groffen Stadt cxgogen Wworden ifty o
Tiebt e Dennoch das Landicben, Wit
Baben geftern Die Felber, welche meiz
nem P — qum Genufe angewiefen
find, Defehens fie Defichen in einer
soen Dorgen langen mit Klce anges
Sliimten Wicfe, swey Morgen Frucht
felded, umd einem  Morgen Acer.
Dem Garten anunferer Wohrung fehit
y1och Dasd angenehimfie fie meinen Po—
und mich, ¢8 find Teine Blumen days
inn: da aber der Gavten {ehr grof iffy
fo fann id) ein fchoned Blumengdt:
chen davinn anlegen, und Diefed muf

ouf
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auf Der Seite fevns geaen toelche die
Tenfter von meined P — Stidier,
simmer in den Garten geben,  Konnte
ich ourch meinen Fleif die Blumen
wachfend machen, bald wicde ev die
firffefien Woblgertiche von feinem Fens
fter aus, einhouchen. Die Unterres
dung mit meinem P — wahrend
dem Spagicrengelen, ware fiy mid
o Tebrreidy, ald angenebnr.  Gr fags
tes »jc mebr ich) meine gegentvartige
»8age fibevdente, ein bdefio qrbfves
a;ﬁkjergnt'zgez1 empfinde ich,  Dief ift ein
»Ort, wie b uein Hevy {thon lans
»ge gewiinfht bats freylich ficht man
»ipn Eaum auf der Lanbdfavies abey

B g »eben




20 2O IS4

Heben in dicfer Duntelfeit (ebt man
solitctlich s Die dnte dev grofien Welt
find hicy unbeannt.  Liebt mich nue
wmeine Gemahlinn, und fann id) ju
Lo @litcke meiney Untergebenen efs
Hwag beytvagen, fo Deneide ich den
SStubm der Grofen nid)t; in Deinem
wheven, liebfte Maviane, finde ich
,,bie wabre Grdfe, vnd mein Chrgeiy
ity von Dir gelicbt ju feyin,s

Dein BVerdangen ; beffer P, — tonn

te nicht vollEonumencr cxfillt werben,

s
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Den 10, May.

Mein P. — begleitet feinen Vruder,
md Schwagerins ih erde ihn aber
in einer Stinde wicder fehen ¢ Sie
Degenghen Dey ifrey QIbreifg_/ anf eine
unverdachtige vt , wie vergniigt fie
bey und getefen wdren, und Ddiefes
evregte meine Jufricdenbeit s Wie fehr
vitnfche ich, daf fededmal meine Freuns
De, und alle Perfonen, welche uns
befuchen, den Aufenthalt in meinem
Haufe angenchm finden mdchten! G
fiern BVormittag avbeitete ich an dev
Unlage unferd Blumengavtchends ich
jeichnete die Figuren, welche von Buy
cingefaft werden: Am Ende ded Glars

' ten
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ten iff cin Brunnen, Ddeffen Waffer
purch den Gavten ciiien perborgenen
Gang BHat; diefed Waffer will idh
bagy gebrauchen, daf ich in der Mit:
te bed BVlumengarien cinen Gprings
Prunnen auffipre. Der RNadhmiitag
wourde Freunden gewidmet, der Here
Wfareer, und der Heve Stadefchreiber
mit ihren Fraven , macdhten und die
erften Befuche,  Die Frau Pfavvevin
ift in ver Alter unfecer Dlutter; dicfe
Batten cinen hevelichen Rachmittag,
fie waven gleich mit cinander befannt s
und lieben fich {hon ald Freunbinnen,
Die Frau Stadtfchreiberin iff eine
Merfon von mittlevern Alter, fehr ges

fals



falligy und da ich Bald Lenertte, daf
bor der Ockonomie $i teden, die be:
fte Unterhaltung it fie iffy fo Bemips
fe ich mich, Diefed Gefordd forkyu
fegen.  Der Hery Praveer — Stadts
fhreiber —~  mein Schmager; und
mein P ~— machten eine cigene Ges
fellfhaft auds  Run will iy, bis mein
PB. — nadh Haud formt, dad ndthis
‘ge Defprgen,

en
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Den 1L Mav,

Gy ift lange nicht suriicigeEommen,
fchon wandelte midh eine fleine Unges
puit any  die wich bey feiner Buviick
funft beynahe gu cinem Verweid gez
veigt hatte, als ev plbglich die Thitves
ofne Daf ich ¢8 wabrgenommerty ofines
te, und mit einer freundlichen Sine
fagter »Dbev fchone Fritblings - Morgen
it aliein Wrfache, Daf ich wich fo
Llange verveilices, Der WVerwveis et
ich ibm geben p)ollte, erftarh auf
wmeiner 3unge i’%iu licbewoller Blick
Deitevte meine Seele fo auf, daf ich
it SWonne auf ibn sueiltes O id) Hats
to gewimfdh ion in Diefem Augenblic

L
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sumablen ! aber die Stunde, da i
Diefes Gefchafte mit o viclom Vergnits
gen vornehmen will; il mir an einem

andernn Tag nidht entflichen; weun

mein P — bequemere Jeit Haben
wird; Denn ev ift gegenwdrtig mit

Amtéacithaften febr fberhauft , wnd
auch ich finde noch immer, ie vicle
Berbeffernmgen ich in meiner Handhal
fung 3u machen habe: iff alddenn cine
mal diefed vorbey, o will ich meine
Ctunden auf die gange Wodhe cintlyeis
Teny, und 3war auf folgende Art: —
Gleich nach dem Aufitehen, wenn ih
mein Gebett vervichiet Haben werde,
gebe ich in meinen Gavten, fese mich

in
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in meine Qaube, und wenn ¢d regheh
in das bedefte Huttchen, und fehreibe
wieder, was mit ben vorhergehenbden
ZTag Degegnete, und alsdennt avbeite
i im Garten.  Nach diefem beforge
ith die Kucher und dad nothige im
Haufe ; was €8 auch feyn  mage
Stach dem Dittageffen will ichy wenn
o6 Teine Befchaftigung gibty eine Stune
de lang in einem fehreeichen und angee
nefhmen Buche lefent und die Wode
pindurd) miv vier Stumben gum Mablen
nehmen 3 die ubrige Stunden Widme
ith meinem P, — und meinen Freune
dens wenn aber P — etwas an der
Gintheilung meincy Stunden 3u fadeln

finbet,
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findet, fo vevandere ich ¢8 nach feinem
Willen mit Vergniigens  Movgen wird
Das Mayenfeft fire die Linder gebalten,
s weldhem noch viele andeve aug pep
Nachbarfhaft Commen werden,

) »en
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Den 13- May,

Alles Tachte acfiern an dem Deiterften
Sreiblingdtage, telcher jemald gemés
fen s felbft die Uften lebten twieder bey
dem Qnblic Dev fehonen Ratur und
bey Den Spiclen ibrer Kinder aufe
Mein P — unfere Mutter, und ich
waren auch 3u diefem Freudenfefte ein
gelaben worders Sdycn am Dorgen
verfammelten fich alle Kinder, in weifs
fom Leimwand getleidet, mit vofentoe
then Dindern; die Kuaben Hatten tuns
ve tocifie Hiitchen auf, mit cinem Blus
menfieaug, welcher mit einem Band
aufgctniipft war, und die Mdaghchen
trugen gang Eleine Gtrobhuitchen mit *

Bl
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Dlumen und Banderns Feine Haube
unter dem Hittchen, fondern dag Hage
ar gang #adldfig Ul gebunpen.
Cpe fic bad Feld Dbetvaten, Batte pep
Schulmeiffer mit iHren in dey Sdule
drey Gefdnge gefungen jum Lob Gots
tedy und von dev Schdnbeit des Friihs
lings,  Auf cinem {chonen; grofien Fels
be mit viclen Lindenbdumen Befest,
war eine grofe Tafel mit Vackwerf
und Crfrifchungen fiiv die Rinder g,
bereitet; neben dev Tafel {ah man eine
Bude aufgefchlagen , mit Schreibpar
piee; Feverkiclen, Béandevn und Eingh
lichen Blumen; diefed vertheilte man
am Cnbde des Tagd unter die Kinder)

€2 und




1o Dag Gefchent way nach dem Wohle
pexhalten in der Schule abgereffen.

Qeinem Stifter iff je ein o freudiger,

Dant gebracht worden, al8 dem Kin
Der » Graunde , toeldher cine Sunune
Gelded geftiftet Hat, damit jahulich dies
fes Teft im Pay den Kindern gegehen
weeden follte: Der gute Dann hat die
Freude, ein Jeuge Davon ju feniy nue
einmal evlebt,  Wiv festen undin einis
ger Entfernung auf cine PBank, fabhen
mit den Eltern diefer Kinder ihren Lins
difchen Spielen, und ibrem ungeftin:
flelten Tangen, nach einer Schalmey
b 31ey Felbfdten su 5 aud) belufiig:
ten fich einige mit Reiten ober Fabren

anf



 Ee =i 37

auf einem gemeinen Wagen, i wels
dem Sige von Matten gemadht was
ren; denn an Kutfehen iff Gier ein Pan
gel,  9n allen diefen Freuden nahmen
iv Antheil; die Munterleit Ddiefer
Fimder fehien mit electrifther  Kraft
anf und st winefen. e 3u bald ers
innevte ung die Wbenddammerung u-
vitek g Eehren,  Untee den Frobloctuns
gen der Kinder, und dem Gefang der
RNachtigallen giengen wiv Tangfamnach
unferer Wolhnung,  Movgen gang fisshe
muf mein P — in Umtsgefchiften
eine Reife machen s 3ivey ‘gange Tage
werde ich ihn miffen s fic werdess miv

fang feheinen,




Den 15, May.

e Eindigte die fehonfte Movgen-
¢bthe den majeftatifchen Aufgang. dev
Gonne an, ald mein P — fich u
Pferd feste, und dem Ort gueilte, Wwo
ifn @c(d)dfté erivarteten,  Lange vevs
weilte ich noch bey dem prachtigfien
Schaufpie! der Natur 5 und wimfchte,
daf alle gefirhlvolle Seelen ivad)ten,
faben, empfanden, und bewunderten,
Qwey Tage werde i) nun mit meiner
guten Mutter allein feyn, und in dies
fer Reit will ich vecht vieled avbeiten
fie foll mix ifren HRath in manchem
extheilen, da fie durch Crfabhrung mebs
vere Kenntniffe evlangt bat.  Wave ich

abey
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aber nur audh im Stande, etivad ju
bem Bergnitgen meined P, — in dies
fen goey Tagen auduvichien ! mochte
ich doch GelegenBeit dazu finden ! Ges
ftern Bat cv mich auf eine {ehr angenehe
me At ibervafcht, und miv vecht viele
Freude vevfhaft : Nach dem Mittage
effen fagte cvy ob-ich ibm in den Gavs
ten folgen twollfe; ef twdre jwar nodh
wavm; wiv Ednnten aber indeffen in
der Laube vevmeilens e wollte die Fo-
te Clafen, und ich mochte ibw auf dem
Flitgel Degleitens Ddiefer twdre fchon
hintinter getvagen svovden s nit Vers
auligen, exwiederte ich.  Sogleidh vers
fieffen wiv dag Jimumer, und giengen

¢4 in
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in den Garten; aber wic erfraunte idy

al8 toir an unfer Blumengartchen ges

formmien waren, diefed in vollem Flov ju
finden! nue cinige Stunden waven vevs
fioffen ; Dag ’id) ¢8 dbe und leer vers
laffen Battes diefe pldgliche Berdndes
tung fchien miv  unbegreiflich: Die
grofen  Giteonen - Pomerangen = und
Feigenbdume waven in gemablten K-

Beln aufaeftellt, und eine Penge der

fchonften Blumenfiode von verfchicde:

fer Gattung Blitthe in Topfen von
teiffen Poreellain,  Das Blumens
gavtchen ift in ein Bicved abgetheilts
in jedem Gcle ift eine Statite, jivar
.y von Gipd, aber von einem Einfilis
hen

S——

e

i,
o .

.
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dhen Fienife ubersogen, der ihy dag
Anfehen cined weifien Marmors gieht,
Die vier Figuren fiellen vor, BVenug,
Tlova, Hebe, Angeronia. DMein 9 —
fiberveichte miv cin Korbehen voll Bys
mengtoicheln und alle Gattungen bon
Blumenfaamens ev fagte: »ich teif,
»Wie angenchm div die Gavinevey ift) o
ich Eufte ibn feurigs danfte ifm und
bat ifn, miv su evgeblen; wie 3 ihm
boch moglich geworden feve, in einer

fo turgen eit fo vicled in den Garten
au bringen? »Geffern, fagte ev, Habe
ich meinen Bedienten  (welcher ein
Gatner i) mit cinigen Taglohnern

in die Hauptftadt s einem Gartner
(RS aefchictty

——
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aefhidt ) Bey Demfelben die Citronens
Pomeranien. Feigenbdume, nd Blus
smenftdcte abguboleny indem ich fie {hon
Iesthin, ald ich in der Stadt war, von
ifm gefauft batte. Dic Topfe von
Worcellain Lommen ansd dem Magazing
sman bat fie auf metnen Befehl in eiver
Sdieune auch mit den Figuren, welde
ich vor einigen Tagen faufte, aufbe.
Halten : Heute nun Habe ich dem Beo
bicnten  aufgetvagen »  wabrend dem
Mittagefleny in dDem Blumengarten als
Ted in Oronung su fiellen s Du fcheinft
pergniigt ju feyi, und mein Endgwedt
it evveicht. »»  3tvey angenehime Stun.
deny Die wiv in dev Laube jubrachten !

Wir



iy widmeten fie der Mufies unfeve
gute Mutter war Jeugin von alfem
fie gonnt und die Freuden desd Lebens,

und weiff nichtd von der Hofen Laune,
welche das Alter mit fich su bHringen

pflegt,

Den
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Den 16, May.

Heute Abend3 toerde ich meinen I,
fwicder {ehen s mochte ev nuy recht bald
formmen! Geftern habe id) duvd) die
Hulfe unferd Vhilipps (fo nennt fich
der Bebiente) den Blumengarten gang
i Orduung gebrachts ev Holte miv fars
Bichten und weiffen Sand, und fibevs
fiveute damit die lecve Plae um die
Figurci 5 die bunte Nifthung von
Sand , und die grime Cinfaffung dev
Figuren von Bup gefollen febr dom Aus
ge. Cin Theil von den Blumengwies
Beln, mit welchen ¢8 nicht ju fpat in
per Tabhrdseit gewefen, legte ich) ein;
auch von bem Blumenfaainen faete ich

jlents
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siemlich viel: den Tamen meineg P,
machte ich mit Grefligfamen. um
den Springbrunnen bev fexte ich St
chen von Felfenneltenr) wnd Stockchen
von dern blauen Bllmehen, vergif mein
nicht 5 Philipp Hat fie an den Shmpfen
ausgegraben.  Der Springbrinnen if
aut gemachts evft Heute iff alled davan
fevtig gerworden 3 der Blech{chmid ver-
fertigte vevfchiedene artige Nuffase bays
aufy durd mcicl)e das Waffer auf man-
nichfaltige Mt fpiclt, Su dem Bius
mengavten winfthte ih gwey BVenke
von Rafen s cinen oben, den andern
wnten; und feden Bank 3u drey Perfonen,
damit unfere gute Mutter auch neben

1uns
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und fien Eonne s Philipp Horte Faum
mein BVerlangen . ald ex geftern {chon
ben einen angefangen, und Heute mit
beyben fertig toerden will :  er avbeitet
fchuell und €imftlichs ev Haut grime
Rafen im Felde dagu, und diefe rweif
er gefchicdt sufommen 3u fligen, daf
e8 cin gang frifches Anfeben gewinnt:
ich hoffe, Daf bif meinem Po — bey
feiner Suvickfunft Bergnigen machen
wird, Heute will ich Delfen fein Jims
mier reinigens i fagte ibm porher
nidhtd bavon; ich denfe aber dod), dag
ed recht fepn ird, wenn e alles wie.
der in Ordnung findet: Meine gitige
Mutter, will wiv dagu bebiriflich feym:

wenn
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wenn wiv fertig damit find, werden
wiv ihm entgegen gehen.
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Dew 17, May,

So Beiter der Morgen geivefen; da
mmein P — abreifite,” eben o eiter
war ber Abend, da er juriidgctommen
ift. Meine gute Mutter und ich wa.
ven im {chon weit entgegen gegangett,
Philipp mufite auch voran gehen, ibm
bas Pferd, wenn er Luft haite uns Ge.
felifehaft u Teiften, abgunehmens alg
wir ikn endlich von feune fabes; da
fehon die Sonne mit thren legten Strabs
fen die Givfel der Berge pergoldete,
Senell war ev ung nahe 3 wir bewills
fommten uns mit o vieler Warme,
alé wenn wiv einander Fabre lang nicht
gefehen Datten.  Dev Fufveg fipute

s




ung duvch Wiefen, auf welchen iele
Obftbaume fehen, welche gegentvdrtig
in voller Bliithe finds und 1o Viitpe
it; da it aud) Gefang der Biger,
Alles fedes Bdgelchen, fheint ung im
Frahling Freude swsenffens wne an
ung liegt ¢3, ob wir diefe unfthuldiae
Sreuden fihlen und genieffen twollen, —
A3 wir fo innig vergmigt; und fhon
nabe am Thor waven , Begegneten ung
ey Kindery ein Magdchen pon ohns
gefabr 3100If Jahven 1 und ein Knabe,
dev etwad jimger i, Das Magdchen
batte cinen  Bimdel Girag auf dem
Sopfe, und der Kuabe fiprte eine Rie-
ges fie baten um eine Gabe. P =—

: D faate
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fagte 3 ibnen, daf fie ibr Brod bey
ibrer Juvitteunft aud dem Felde von
penen Perfonen, welchen fie angehdre
ten; beformmen wiitden, dag Betteln
wave verbotten, und ex muffe dicienis
gen Deftvafen , weldhe Ddiefed BVerbot
tibertrdtens » Ein barted BVerbot, fo
miffen wiv fnmgcr ftevben, »» erivies
derten fic mit viclen Thranen! She
follt Teben, aber ifr muft avbeiten,
fagte Po — 5O gerne, gerne wollen
wiv avbeiten, geben Sie uns nur Geles
genbyeit Dagis» o folgt ung und laft
ench nicht bange fevnts fagte ev gu i6-
nen. s 3ay Wi tollen, antiworteten
fier aber vorher evlanben Siey dafiwir
Dag
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pas Grad und die Jiege denen VPevfos
nien guftellen, welchen Beides gehput, »
Saum war eine Bicetelfunde vorbey,
fo efchienen die Kinder noch in devje.
nigen sevrifienen Kleidung, in dev wiy
fie auf bem Felde gefehen Datten 3 ich
veichte ihnen fogleich Speifeund Trank
und fovach ibnen Viuth eins denn fie
fitechteten fich noch inumer vor der Stras
fe. . Rachdewn wir gefpeist hatten, liefs
fen wir fie in unfer - Jinuner fveten,
und und eing Crgehlung vou ifrem e
glictlichen Sehickal machen ; gans in
Thranen serfliefend machte das Mads
cheny nach ciner Paufe, den Anfangs
»Mein BVater wae Golbat, und {chon

D 2 fang




SEIS4

52
lang im SKrieg abwefend; cr Datte eis
nen Eleinen Sold, und fonnte alfo mes
ner Mutter nichtd dDavon {chicken s diefe
cendhrte fich, und ung, foviel alg by
moglich gewefen ift, mit Tagldhnen,
benn fiewav frantlichs g unfever Wobh-
nung Hatten wiv eine Kammer, in cis
nem Gerberdhoufe vor dem ThHor, bey
Leuten, welche aud) nicht viel Vermos
gen haben 5 wiv litten oft Hunger, um
etwas suriicE gu legen, Die Miethe su
Besabhlen.  Aber vor viersehn Tagen ges
fchaly ¢, ach diefes wav doch der trau-
rigfte Tag, weldhen wiv in unferm Les
Ben gefeben ! unfeve avme Mutter war
gevad mit ung aufdem Felde , fire frems
be
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de Perfonen gu arbeiten, ald ein Sols
dat von hier, welcher Urlaub Hatte,
auf ung gufam, und fich ebundigte wo
die Perfon wobhne, deven Namen ev
pier aufoeseichnet Habe? Meine Muts
ter evfannte ibn, Hingegen fie wav ihm
durch Kummer und Krantheit unfennts
lich geworden; fie fagtes ich felbft bin
ed) und ertwarte durch euch gute Nachs
richt von meinem Pann 3 v anttoovies
te nich)ts, und seigte ihr den Todtens
Sieiny fie fanf in Obnmacht, wd
tir, durc) diefen Anblict Halb getddtety
fielen auch auf die Gubde. 93?itlcibx'ge
Denfchen brachten meine Mutter und
s nac) Haufes fie evholte fich aber

D 3 #i¢
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nie toieders adt Tage lang Hat fie die
grdfte Schmerzen audgeltanden; weldye
fich durch die Sorge fitr uns noch vevs
mehrien s aber auch hier bat SO1t fei-
tie Hiilfe gegeigt, und fie u‘od) it ifine-
e Rube evquickt, Cine Stynde vor
hrem Tode fagte fie yuungds ich fierbe,
und gway mit der* gewiffen Hoffiung,
felig au werden s ich frerbe getvoft —
ber GOt welcher fich bisher Aber
mich und eud) exbarmie, witd euer
Bater feyns und fo verfchied fie vuhig
nd fanft.

Unfere Augen find und unterdeffen
nie teocfen geworbens fie war fo gut
und fromm,  Dic Gerberdfiau hat uns
feitz



feitbems aug Mitleiden i ihrem Hanfe
Bebalten , und mufte Lefvegen mande
harte Wotte von ibrem Manne Hoven s
denn wvir totnten nicht viel avbeiten
wiv Haben nichid gelernts mein Brua
bev hittete taglich ibre Biege, und idh
holte Gras.  Heute fagte er g ung,
Daf tvie gehen Eonnten, wobiy wiv toolls
ten, cv hatte genug mit fich felbf ju
thun, und wenn fein Weib diefes nidht
auch su ungd fagen wiicde, o wolle ex
fie berb abprigeln. Diefe Drokung
iff allein Urfache , warum wiv ung uns
tevffanben, wm eing Gabe gt bittens
wiv fiicchteten, die gute Frau mochte
gefthlagen werden , und woltten defives

D4 aen
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aen licber dag Hausd verlaffen. Erbay:
men Sie fich doch jest 1ber pwey un:
gliicliche Waifen !y Po — fagte ju
ibnen ¢ Gleich morgen wolle ex fich bey
ber Gerberdfran evfundigen, ob fie
wabe geredet Hatten, und indeffen foll-
ten fie fich berubigen. Yus ifren bea
thranten Augen funtelte Freude, und
Diefe fie ung auf die Wabrheit der Gie-
fehichte {chlieffen.  Diefe Nacht Haben
fie fhon in unferm Haufe gefchlafen
und Heute noch follen fie getleidet wer.
Den.

&

Den



Den 19, May.

Geftern Hatte ich einen feiiben Tag,
den exfien in meinem €hitande — doch
Haben tetibe Stundent) ohngeachtet ich
fie nicht fuche , auch ihren Vortheils
fwenn ich immer fedlich wave, fo il
den miv die Tage g {chnell Hinflieffeny
und das Leben wiwde miv gutuvg fcheis
nen.  Mein P — phat evft ant Piov-
gen , nadhdem ee dag Freuhfit cinges
nommen,; fein Studierjimmmer bes
fucht: Dbidher Habe ich ibn nie vor
$OIF Uy Mittagd gefehen , weil e
den gangen BVovmittag avbeitetes dif-
mal aber fefirte e gleich mieder guviic
eilte in mein Qimmer auf mich jup mit

SHIL einer
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einey {olchen Mine, Ddie miv einen
Sebler antiindigte, noch che er den
Phumd ofnete.  Haftig fagte ev: ,»Wer
Hat fich unterflanden, bie Unordnting
auf meinem Stubdiergimmer anguvichs
ten 25 Cefthroden antiortete ich, daf
bie Unordnung, wie ¢8 ihm belicbe, fie
i1t nennen, miv gang unbefannt ware
baf i) Dad Jinmmer geveiniget, und
unfere Dutter miv Hilfe geleiftet Hats
fe, alles wieber gurecht su Tegen 5 aud)
wirde er alled wicder am alten Ort
finden :  Der Febler fey alfo diefer s
ibn vor feiner Abreife nidht darum bes
feagt gu Haben,  Tn feinem Unwillen
porte ev mich nicht s anch die Mutter

mufte
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mufte Vortvirefe aushalten, daf fie o8
sugegeben Hatte, da fie Doch - wopl wifs
fe, daf ev dbag Austehren und Aufedu
men auf feinem Jimmer nicht leiden
fonne. Nach diefen Wovten fHiivgte v
sue Zhitve Hinaus, wnd fick fich vor
$WOIf Uhenimmer fehen s alddenn abeg
fchien ev gelafener gu feyns doch mach-
fe ev noch ein finfteves Geficht 5 ich hins
gegen wav vecht freuﬁblid), und diefes
gewis von gangem Hevgen, ald wenn
nidh)t8 widriges vorgegangen weire; ich
fagte, er terde doch nicht niehr bofe
auf mich feyn? Cr antwortete: o, Crs
¢ig miv die Gefalligeit, von bdiefern
unangenchiren VWorfalf fFille su {chweis

et
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aetess ) toill 8, fagte ich hierauf,
und eben befinne ich midy, daf du nicht
ofme Urface die Gottin ded Stillfhveis
geng in den Garten aufgefiellt haben
wirft ? fie foll mich oft an diefe fitv ¢ine
Ehfrau fondthige Tugend evinnern. G
gieng,s obne weiter cin Wort ju vedeny
anf fein Studiersimmer, und diefed war
nach bem Mittageffen etvas ungemwohns
teds ich aber fuhlte mein Hors qu ume
rubig, ald dafich difmal die gewdhnlis
the Stunde gum Lefen nehmen tonnte ;
ftatt deffen befthaftigte ich mich, pems
armen Dtadchen von meiner Kleidung
etwas surecht sumadien ; und diefes Ge

fehaft machte miv Bevgniigen,

Den



Den 2. May,

Welche Seelenrubies dag wein g, —
miv wieder gut iff! Seftern fuiipe g,
te er: »Jch babe auf meinem Studiers
gimmer alfed durchgefucht, und alles
wieder an feinem Ovte gefundens e
feblt miv aud) nidhtd; aber dennodh
lafle bad Aufraumen ein audermal gut
feon! ich werde aufferdem unrubia,
du mochteft miv meine fehriftliche Sae
chen durchgehen s ich beforge faft; daf
es difmal {thon gefchefien feve, und dies
fes fanm ich nicht evteagens,,  IBasd dies
fed betvift, antroovtete ieh, dovfte ev vus
Dig feyns der Wunfeh feye nidht cins
mal i miv entfanbden, die fihriftliche

Sachen
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Sadyen yu durchfehen, und judem fvare
aiich die Deit gu fury gewefen — —3
wit dicjer Exfldrung {hien e aufrieden
su feon. RNie will ich i6m diefe Unvube
mmehr machen.  BVom uskehren foll
sichr mehr die Rede feom; dag Rimmer
foll Bennod) gereiniget, abee die Seffel
toieber in Uno:bnung agftelit, und der
Tifch, ofuedagman ibn abraume, abs
gemwiftht wwerden 5 auf Ddiefe Axt wird
ee o8 nicht bemerfen. i werde
poar aicht vechindern Eonnen, daf in
Suunft nod) andeve Eleine Bwiftigkeis
ten Die Stube uud Rufiiedenheit unfever
Ceelen thren s denn die Jatur Hat feiz
gied von Fehleun audgefthloffen 5 aber

bey
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ber Yugenblict der Wicderveveinigung)
pavon mich beveitd die Cefabrung fbers
senigt 1ft einer dev feltgften ded Lebens :
Welch ein Bergnitgen ift vollfommeney
ald Vevseihen ? Die ey avine Kindev
Haben dag beffe Seugnis von dev Gers
bersfean befommens fie freute fich, ald
fie bodrte, daf wir die Kiuder behalten
wolttens P, — batteibr e GSefchenty
s Belohnung, daf fie fo gut gegen
diefe Ungliickliche gewefen, aufgedruns
gens denn fie wollie duvchaus nichts
annchmen,  Beyde Kinder find nun
getleivet; am Montag folfen fie sumers
fienmal in die Schule gehen, und i
fdhen den Schuiftunden foll Jacod (0

nennt
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nent fid) der RKnabe) die Gavtnevey

~pon. unferent Philipy evlernens pat er
aber bey mehrern Fabhren Luft ju ehvad

anders , o darf er unter Handiverlern

wdhlen, welded ev will, Wad Luife

iff ift der Name ded Madchens) ana
belangt, o wollen unfere Mutter und

ich in ibren Frepffunden auffer der Schu.

I¢ fie Dag Fahen und Stricken lehren s

foinnen Tann fie veht guf, Mein P.

und wiv {hasen und hocht glicklich,

Daff ber 3ufall uns diefe {chuldlofe Ge-

fchopfe gugefubre hat 3 wic werden qlfe

drey ung becifern, dicfen Kindevn wopy
3u thun, fie follen die Uvmuth nicht

wehv flilen; aud) die 8aft per Dienfls

bavteit
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barteit nicht tvagen.  Anf dem Lande
bedarf man nicht viel, und mit Vepe
guitgen will ich manches entbehren, um
ed unglinclichen Avmen geben 3u tons
nens Was fann ung guofeve Jufvies
benheit gemabhren, ald durd) gute Hanbda
lungen die Thranen des UnglicElichen
ud vmen abiuwifchen 2 Den mors
genden Tag wollen wiv miteinander dem
Gottesdienfte ung heiligen, und den
Tag in Rupe und Stille qubringen,

S~

¢ Den
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Den 23. May.

Bang unvermuthet baben wiy ges
fleen Abendd den fchon feit vierzehen
Tagen verfprochenen Befuch beEommen,
MWiv waren in der Laube, ald dev Here
mtmann H. — und feine Frau , die
Schefter von meinem P, — ung pidy
Tich berrafchten, die ledige Schwefter
aber ift guvicE geblicben , weil fie in
ibrer Schroefter Ubwefenbyeit die Aufs
ficht fiber die Hauswivthfchaft fithree
infere Mutter, welche bey der Frau
Pfarrevin einen Befuch madte, eilte
auf die gegebene RNachricht nadh Hauge,
ibre angefommene Kinder gu umavmen 3
unfeve Freude war lebhaft. Here H,—

fagte



fogte, baf ev i3t alled von Gefcharien
aug dem Wege gerdumt Bdtte, damit
ev vubig unbd vergniigt etliche Tage peg
ung Hleiben Eonnte : Wir wollen e8 ings
gefamt fegn, fagte ich bievauf, Dep
Ubend wurde vollends in den vertraus
lichften Gefordchen gugebracht.  Heute
Bovmittag befchaftigte fich Fray H, —
nebft miv mit der Ocfonomie. Dein
Garten gefallt ibr; bingegen mein Hof,
welcher auf ber anbern Seife ded Hans
fe8 ifty wollte ibr defwegen nidht ge:
fallen; teiler o feer ware, Bald wicd
e3 lebbafter Davinnen feyn, fagte ich3
benn i) habe bey einigen BVéurinnen
Beftelung gemadht, daf fie bad Geflits
€2 Ak
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gely dag fie sum Berfauf patten , mir:
bringen foliten, Sie haben vecht gethany
antivottete fie; und toenn ich mich nicht
ftwe, fo febe ichy ghvar fioch von ferne
{mep Baurinnen mit 5ug‘ebécftcn Korben
auf dag Stadtchen gugehen 5 vielleicht
find ¢8 die befelite. Kaum war eine
Wiertelffunde  vorbey, ald die ey
Weiber anfamen ich fabe aber gleich,
vaf ¢8 nicht Dicjenige waven, bey des
nen ich Gefingel beftellt Hatte, defiwes
gen fragte ich fiey ob fie ¢8 sum Ve
Fanfen ausgetiagen Hitten? 5 Rein,
fagten fic; aber ihnen gehdrt diefed al:
Kes a5 Qb Tieffe “fie warten; wnd
woollte in aller €il meinen P, — fragen

b




oD et von diefer Sadie etivags wifte ?
v war aber mit derm Heven Ymtmann
foasicven: gegangen :  unterdeffen, ald
ich mich nach P — vmgefehen ; {chlis
chen i) Die Bduvinnen mit den leeven
Sorben fort, und eine Henne mit adt
fimgen €nten, cine anbeve mit eilf juns
gen Himern und vier Capaunen Iic%en
i Hofe hevum.  Nun atie idy wies

der eine nene Frende und ein neues Ges

fehdfte, welched. miv o angenehm ift
ichen orgen wnd jeden Abend follen
diefe Thicrehen bad Fubter aud meinen
Hinden befommen,  Die Frau H. —
freute fich auch mit mic, fiellte fich

aber fo feemd bey der Sache, daf ich
&3 nichtd




nidts muthmaffen tonnte.  Am Mite
tageffen fagte Herr H. =~ e Habe ges
feben, daf cine Verdndberung in wmeis
gem Hofe vorgegangen feye, ia, ants
ortete ichs  feitbem ich Bier bin;
winfchte ich etwad lebendiges davins
ey und Beute ift mit fo unvermue
het diefer Wunfch evfirllt worden, {4t
modhte “idh nur wiffen, wer die Pers
fort ift, welche miv diefed BVergniigen
perfchaft bat, um ibr von gangem Hev:
gon Den grften Dank gu begeugen. Tt
demmt ich diefed fagte, fab ich, yoie fehr
fich bie Gefichissuge bed Heren H. —
geranbdeeten s fchon dfnete fich fein giems
Tich grofiec Mund, mir angufindigen.,
Baf



Baf et diefer Freudenmacher todve, alg
feine Srau ihm mit einem bedeutenden
Klic Stillfchoeigen auflegte, BVlind
Batte ich feyn muffen; wenn miv diefed
unbemertt geblichen wdre,  Haben fie
taufendfachen Dank, vief ich ausd, befte
Schtveiter! befter Schwager! fiie das
heveliche Gefchent; weldyes fie miv
meinen Hof machten 5 o oft ich den
Thierchen das Fuiter veichen werdey
will ich mich ihrer Glite evinnern s
Lange wollten fle e8 nicht eingeftehen s
ich verficherte fie aber, daf mein BVers
gniigen dadurch vergedffert wiirde, 3u
Wiffen, daf Sie diefe glitige Freunde
feyen, und atteh den Mann 3u Lennern

€4 fagte
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fagte Fran H. — Lachelmd, twelchen
¢in Eleined Geheimmif o [hwee drictt
— Rach em Mittageffen giengenaviv
indgefamt in die Bibliothet meines P
Herr H. — underte fich nicht wenig
fibev die guofic Angabl von Birchern,
der Frangband mit rothem Zitul gefiel
i aber Dauptfachlich, Crv fagte:
»Obngeachtet ich fo viel Bermdgen bes
fise, die fehonfte Bischey miv gu Laus
fen, fo werde ich 8 doch nie thun; -
pag Lefen devfelben woitede meinen hs
nehin nicht fEavken Sof nur noch mehr
fehiwdchen 3 s dem habe id) auch feine
it dagu, - Die Bauven machen miy
immer fo viel su {chaffen, daf ich oft
nicht
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nicht weify, two mic der Kopf fiebet.
» &l eben diefe verdriefliche Gefchstes
antworfete men P = Gibt ¢3' feine
angenehmere Geholungi al8 dag Qs
fen cines {honen Buches.  Fangen
fie einmal, mein werthefter Vruder;
mit dent Tagbudh eines neuer Ehes
mannes a5, 3 weif {hon ;. vers
fegte der Amtmann, was-in der Che
vorgehet s ein glter Ehemann fann von
einem jungen nicht vieles levnens  Aber
eine Frau . ertviederte ich, fie muf
Defonberd in der Sufammenleging und
Bevfieglung dey Briefe cine groffe Fevs
tigteit-evlangen,  Was wollen Sie. fus
gen? unterbrach mich Fraw H. — wif

€5 fen
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fen Sie, fubr id) fort, weldhe eine
von den Miturfachen AT, warwm der
nete Chemann ein Weid nabm? Aug
Begierde , eined Gefchafted (o8 gt wer:
den, bas et Berglich hafite, feine Briefe
i coupertiven und ju fiegeln. Bors
teeflich ! vief Pad, H. — dad nenne
id) einen galanten Ntann.  Galant {oll
ev eben nicht feyn, antiwortete mein 9.
aber gechtfchaffen, ein gartlicher Freund
feiner Gemablinn ) fein in der Act fie
g1t Behandeln und ju bilden, glitcElich
drrch eine warme Empfindung gegene:
tiger Qicbe, die aber nicht in einer
f'mqen' Sehwarmerey beftehen, fondern
auf cine dauernde Achtung gegrindet
feyn
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feyn folls 1und diefes alled i oy peye
Chemann ! Dentft du etiwg anderft;
ticbfte OMaviane ? Wenn der neye £hes
miann, veefeste i) der div nach alfery
diefem cin glaubmitdiger Seuge fheint,
nidht verficherte, dag, fo lange bie Wet
frande, nie Fein Weip wegen  einer
Untwort in Berlegenbeit gewefen fen)
weil fie nie dafite forgen, ob die Ant 2
wort auf die Frage paffe oder nicht, fo
witrde ich dir, mein P, — geftehen
bafic) diefimal veriegen bin, ,, Der
Cifer filv dein Gefchlecht, evtviederte
P — madht dich bdfe auf ihn ; idh
befenne , daf ev ¢8 bigweilen st febe
4 erniebrigen feheint ! viellcicht, weif

(44
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et nicht Gelegenbeit gehabt Hat, b
genug fénneu gu Ternens - Snbeffert
melches yithrenbe edle Gemabive frelit
e wicht pon M. Gemablinn “auf
biefed allein follte dich mit ibm vev(dhs
aen s cd iftdie fo apulich ! Glaube nichty
meiit . — fagte id), daf cinige boss
Bafte nmerfungen wider unfer Gea
{ehlesht; mich gegen manche {thone Stels
Yen unempfindiid) gemachs baben, b
war duficef von dem feinen Zuge ges
wifet, wo Caroliney anfiatt fich mit
pem frifchen Steang iHres Danned
und feiner: Freunde ju gieven, denjeniz
aeny den ibr drey Sindev gegeben Hats
ten, und der fhon verwelft way, am
DBufen
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QSufe’n behielty weil fie befivchtote, 165
1w durd) diefe Beranderting,. wenn fie
folche wabhrnabmen; webe ju thun, Yber
biefes ift i fehr unboflich gegen ihren
Panny und die andern Jweh Hevven
antwortete der Ymtmann, meine Fran
wiede gewis den Strauf eines Kinded
dem meinigen nicht vorgiehen.  TNads
Hi— warf vinen Blic - auf  ihren
Manny um ihm 3u fagen ; daf cv
nichts verntinftiges  vorbrachte; Sie
bat mid), ihr die Gefhichte diefid
Straufes mit allen Umfanden U v
whleny und da ich fabhe, weldyed Bers
gniigen fie bavan fand; filgte ich dicjes
nige ben, wosinn  Carolinens Stichs

nult=
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mutter fo fehr die meiften Stiefinditter
befchamt, - Gy feste ardeve £leine Rfra:
g¢ Dingu, die des neuen Ehemanns Hevg
fchitdern, 3. B, daf er eine grofie Fveu:
de 1ber dag Spinnrad feiner Braut
empfand , weil auch feine Mutter viel
oufd Gpinnen Hielt, Befonderd aber
gefiel ibr-das Letragen desd teuen Ches
ananng - mit der unglictlichen Life,
Dicfed Bud) muf febr lefensmwitedig
feon, fagte Mad. H. — Fh ants
toortetes > S wwar immer \aufmert,
fam, @3 mein P — miv e voylag,
& fiel miv in die Redbe, und vefio aufs
mevtfamer, je begicviger fie way, Gep-
Jew Davinn au finden. « Wiv: fvitten eins

mal
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mal it einee At von Hikie mit einan.
der iiber einige Stellen; bdie fe mit
vielem Scheine angriffe  Crinner( py
dich noch , meine liebfte Mariane, deg
fleinen wnd grdfern Glids? Sehr
wobl, verfeste ich, und meine Schives
fiev . — foll ywifchen nd richten,
Sagen Sie, wenn e8 Ihnen beliebt,
toelches Glick fcheint gudfier dasdicnige,
bey weldyem man weit mebr empfindet,
und &ber weldhes man weit mehr Veys
gniigen ausdriicft? oder ein andeves !
ben Dem man mit einem angenomimee
nen Haudgefichte falt bleibt 2 Mad, H,
antiwortete: Sie bringen aug Scherg
biefe rage vor; wer witde dag erfe

Gt
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@t wicht vorgichen? Dennodyy vrs
thiederte ieh, nennt dev newe Ehmann
A jweyte ‘grofier  Diein P — fieng
any eine Theorie ded Gliictes andgulea:
wiens der Amitmann abev, dev . fdon
tange gdbnter fehnitt ihm dad Wovt
b3 5008 Glicty fagte ey ity wad
ety jjeder Dafiie halk: der neue Ehes
mann wiede Befer thuny ju febreny
wad §u einer guien Houdhaltung gehos
ves telde Pfichten dem Dianite, wels
‘e andere dev Frau obliegens wie
snan dem Aekerbau aufbelfeny. oder, mit
qufierm Suken cinen Gavten anfeacn
Fommes 1c. ald vom Gliret ju vedeny bey
deffen ticfen Betrachiungen cin Haus
qang
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gang Teidht yur Grunde geben fann; Yep
abe wobl gefagt; Daf man von einem
neiien Ehemannicht vieleSlevne,,, gpyf
Dicfe Worte that ex fich o viel ju gut;
Dafi cv in ein lauted Gelachier ausbrady
bad er mit ciner Frage on meinen PR
endigtes ob fich die Sache nicht alfo
erbickte? ,Vicht gang, mein liebfier
Sdwager, verfeste P, ~ der neue
€hemann Hat fich in feinem Tagebudy,
wie miv dDunkt; den Endiived povges
fests u geigen, toelche Ot von Qicbe
dvtichen Eheleuten fratt finden folite
umbas Gl von beyden gu gritnden,
HnD weldhes Betragen. fir einen Ches
mang dag  ficherfre ﬁxaxb anflandiafte

s fevey




fene; Diefe Liebe feiner Gemablinn cine
sufidfen 2 Sein Tagbud) it nur ange
fangen, und ¢8 muf in dev Fortfekmg
immer intereffanter  werden. | RNuy
wimfchte ich, daf der Verfaffer in feie
nem QIuﬁbriicf veinerfodves ¢v gebraucht’
oft Wovter, mim naturlich g {cheinen, die
nicht verftdndlich find, mithin den Nachs
druct ; den ev darinnen fucht, nicht hao
ben,  Crrathen Sie; Herr Schrvagery
swas heifies Gafte einpdeeln, einem ets
was vorfafeln, Eickern, fehnippen, u,
£, . Davon verfiede ich nichts, ant.
woytete dev Heve Amimann 3 aber wiv
find fchon feit, einer Halben Stunde in
diefer Bibliothet 5 Ware ¢8 ifnen ges

falligy
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faltig ;o svollten i foasicren ge.
ben — — Wiy endigten dey gefrigen
Tag mit diefems Spagicrgange,

Sz

Den
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Den. 24. IMay.

Weil Here H. — Gefelfchart liebt
und ich beforgte, ev mdchte unferes
timgangg allein tberdrufig werden, fo
machte ich den Vorfhlag u cinct Spas
gievfarth nach einem Benachbavten Oty
er tourde angenommen und befchloffens
daf Herr H. ., mein P. — Hv. Stadts
fhreiber und ein Freund von demifels
ben reiten, und Frau H.., unfeve Muts
ter und ich fabren foliten. Der Weg
pabin und der Ovt find angenehim ;
it befuchien bafe[b&et’n RNonnentloffer
unb die Cavmeliterfivehe , welche fehenss
wiedig i, Audh machien wir dec
Frau Hofrathin F. =— unfere Aufs
1006



partung: Sie fithete uns in ein prachs
tig meublivted Rimmer, und bewirthe.
te ung herrlich und niedlich, Die Ge:
fellfchaft hat Bey ibr den Bortheil , daf
man nicht ouf ein unterholtendes Ges
forach denten darf; denn ihr Gemahl
redet immer, ofne auf cine Jntwort
e warten + Seine - Sehwachheit fiie
feinen Sobn giebt ifmt ein Lacherliches,
bas feine verfiandige} Frau ihm nicht
abgerodhnen fann, Gy fagte: »Nidhts
Bedaure ich fo feby al8 dafi mein Sobm,
pon weldyem fie getvifi fchon veden gehort
Haben, gerade abivefend ift; Er befiis
Det fich noch auf der Univerfitat: Cr
wiitde diefe Heryen, ich davf ¢3, obne

83 ibn




i1 41 rihiten , wobl fagen,  auf eine
angenebre. vt unterhalten 3 immer
hat e ben vevtvauteffen Umgang mit
Gelehrten und fhonen Geiftern gepfios
gens eint gewiffer. Profeffor betrachtet
ibn fchon al8 feinen Einftigen Collegen;
einige andeve find auf feine Kenntnifie
gang ciferfitchtis, Sie follten ibm nuy
reden hoven s denny, wasd ev fpricht, 1wivd
oureh feine Pevfon gemwis nicht vers
derbt 5 Cv it ein febr wobhlgebils
betev und  {chon gewachfener Sing.
ling; Jh.fage diefes nicht defwegen,
weil ev mivy wieman fagt, gleich fiept,
Meine Gemablinn Hat miv feine Yufer.
sichung gang uberlaffen, und Sie tons

nens



nend nicht glaubeny Wie leicht folche mie

ropden -iff ¢ Aber ewwar auch ein o
niedlithes artiges Kindr: dag mir vie

Freude machte; und bey dem ich migh

nach meinen befehwerlichen Gefchaften
exhdlte s nic fann id) obne BVergniigen
an i dentens Cr fehreibt miv vecht
fchone Bricfe! e8 ift Schade, daf ich
feinen ey miv trages Cin Styl! Ge
danten! Man Hat doch manche Frews
den im Cheftande; freylich gicht e
auch Abwechslingen; BHiugliche i
fligteitens Meine Gemahlinm und ich
baffen und aber nid)t langer a8 cinén
Zag, und wiv find oft drey Tage nach
einander gute Greunde: ich habe Bews

F 4 mos
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mdgen s mein Sobn aber ift miv dee
gubfte Reichtount, wnd it ibn nue foas
ge idhs wenn ex ieber guviide formm,
will ich ibn in die Gefchafte leiten;
ih foimfchte, baf e aud) Hofrath
mwittdes in biefern Rang fann ev eine
dldngende NRolle fbiclen, und einft in
das geheime Raths - Collegivm tretter.,
Die Fran Hofedthin bemithte fich bigs
tweilen, ihren Gemabl von feiners Ges
forady abulenten s fie fdhamte fich von
Hevyen alled ded Lobed, das der Herr
Hofeath g Chren feined Sobnes vers
fchroendetes o8 gelang ife aber nicht,
ciners andern Gegenftand aufiubringen 3
bet Herr Hofeath fieng immer anfd
#eue



tente anny und egdhite uns atle die 1y,
fige €infalle, die fein Soby iy feinen
Kindeviabren geliabt/ tnd die feine
Streiches die'er gethan Habe.  Qange
fechon itterten die Lippen des Hevmn H,
Endlich nabim ev das Wort fii g alley
tnd iberhaufte den Hen., Hofeaty o fele
mit Complimenten 1md Lobforichen,
baf ung nidhts mehr dbrig Bleides
fonnte, und 1weil wiv doch nidst dag
Gl Datten, feinen fchdnen wsd ges
febrten Heven Sobu gu fehen, fo bew
loubten wi ung bald.  Der Hr. Hofe
vath aber war audh am Nachteffen dew
eingige Gegenftand , von teelchem Heve
He o vedete. Gy fagte, 5 cinen fo pore

T s trefa
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teeflichen Mtann - Habe idh noch nidht
Fenen gelexnts dad ift mie cine glict
liche Grau, woelche ifn befigts fie mug
i aud feinem Umgang die - grofte
Cinfichten exlangen ;- weil ¢ feinen
Gobn fchon i dee  pavtefien Jugend
s cinem o grofen Dann gebildet bats
er muf cin NMufter der Sbdhne feyny
ymd ex hat obnfehlbar alles Ded Hervn
Hofraths Eluger Crgichung su danfer
Schade; Schades daf mein Soby
noch s jung ift, auf die Univeviitat
1t gebeny dicfer mirfte ihm jum Erems
pel dicnen; und wie er 0 veentinftig
pon dem Hausdfriedent forad)! Cp muf
mit feinee Gemabling cin wahres Bild
Der
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der’ ehlichen Cintradht fvn Weny i
e dag Gl Hatte, oft mit ifny i,

sugehen p feine Unterredung if nify(ichop

alg alle Biicher. s Wi lachten, ynp
ed war audh difmal gut fiy ung, dag
cr gewobnt ift, alled su feinem Bortheil
audgulegen, - Movrgen wollen fie wicher
abreifen,  Wichtiger Gefchaften halber,
fagte Heve H. , Bnnte ev nimmer dns
ger Diev bleiben: . — undich werden
fie Begleitenr) und Cavoline, dic lebig?
Sdywoefier meines 9, — mit uns su.
el nefimen.

Den




Oen 27. Mav.

Wit haben 3wey febr vergnitate Tas
gein N, — gugebracht, Herr H, v
ar gang in feiner guten Laune, und
atte dftevd drollichte Einfalle; die nue
b eigen find, die aber auch nue iHim
gut laffen. G fithet dag Negiment im
Haufe, und weif fich viel damit; Ded
Beibed Haupt gu feyns  Sein Sobn,
¢in Gungling von  viersehn Sabren,
Dat die Gefichtdziige von feiner Muttery
hingegen die Manicren feines BVaters;
benn ev muf Ddicfem in allem gefors
then.  Hevr H. . fagtes s,die Anuferyies
Bung ded Sobned gehiort dem BVager 5
eine utter mag fire ihre Todytern fors

aem;
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genns ich Bin meinem Heinvich dag befte
GErempel.,,  Frow . » ift eine vorfrefs
Tiche Graus fie licbt ibren Mann tvegen
feinem guten Hevsen,  verbivgt .feiue
Schwadbeiten yor fremden Perfonen,
und cxlaubt fich nie Doshafte Avimee
Tungen Davitbers fie niigt ihm oft durch
ibre Rathfchiage; aber {ie hittet fich,
ibwn die Ueberlegenbeit ihred BVerffaus
Des und ibrer Senntniffe fliblen gu laf
fens ev glaubt, fie gu beberefthen , weil
fie 3u geborchen {theint; aber mit der
mildeften Sanftmuth vegievt fie ibn,
snd macht oft in ibm vernimftigeGedans
Ten entftehen , auf eine o gefchictte Avky

baf ev mevnt, fellgt dex Urheber Dapon
i
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au feyn, G fragte fie: OO fie Heren
H. . aus RNeigung gewdhit habe'?,,Aus
Gehpriam . antrooriete fie, ich fab ihn
e cinigemal s ofelleicht fab e mich
ofterd, ich gefiel ibm , ofne Oaf ich die
AbfichE Datte, ihm g gefatiens er marh
um mich ‘bey meinem pexfforbenen O-
Heim, und diefer bey meiner Mutter,
noch ehe ich e3 wufite; mein Oiicle vers
ficherte fie, DA diefe Heurath ein grofies,
smverhoftes Gt fire mich wave; dey
Mann tware veich, snb befife ein Umt
babeys folche vortheilbatte Antrdge mip
foman nidt ausfchlagen, I ey
Tagen ywoude  die Sache Defthloffen
gnd nue piey Shiden porber fragte

mich
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mich meine Muiter: OB idh mich ents
fhlieffen £onne, den DN H., sy ous
rathen ? fie fagtes daf fie fich nach feis
~nem Ghavatter und nach allen feinen
| 1imfrdubcn evfundiget Hitte, che fic mip
Rachricht von der Sache geben wollen 3
amd alled faute fo gut, daf fic und mein
Onele uberseugt waven, daf ich mit
Dem Amimann glicklich feyn wiirde,
Feh antwortete: Eann i) ghickiich feyny
wenn ich mich von Fhnen trenne? ich
Begebre Fein andered Gluc, ald ifre
Gefellfchaft und ibre Licbe; an cing
Seurvath babe ich nodh nicht Zgedacht,
oam alfevivenigfien wirede meine Wahl
anf Heern H. . gefallen feyn,  Wenn

e




et Gegentiche fodert ) fo weiff ich niche,
ob iy fie ipm femald gewdfren fany.
Peine Mutter fagtes Daf diefe vow
felbft fomme, und daf feine gite Cix
genfchaften fie bald erveqen witedens
Sie wimfhte - meinen Entfhiuf ju
wiffern, und Gofte, mich auch in diefens
Fall al8 eine gehorfame Tochter 31 fina
bens sum wolle fie mich allein faffen,
ich folle eine eraftliche lieberlegung bey
mie felbfi anfrellen, und bebenten, el
ched Vevgniigen dich ibe duvd) meine
Ginwilligung machen wirde,  Abey ich
war feines gelaffenen Nachdentens £4.
Bigs bie Folgen ded Ungeborfams jeigs
gen fich Imeiner Einbildungstraft: auf
Das




bas fihrectlichites die Deffe Mutter su
Beteitben ! bev Gedante war mie entfes
lich: endlichbefchlodich ebe ich weiter
nachdadyteibr ohne Widerfpruch Gepor.
fam gu leifteny und mich dem Schict{al
su fberlaffen.  Sloch nie Habe ich dess
wegen cine Mevie empfunden ! Jwar
licbte ich ibm lange nicht; feine gute
Gefinnungen abey Haben nad) und nach
meine Licbe gewnmien, und unterdefz
fen beffeafte ich mich oftevs wegen ek
ner Gleichgultigheit; Son dafie eini:
gevmafen {chadlos su halten, verdoppelte
ic) meine Licbe , und Hemiihe mich mumn
n allen Sticken, ihm gefallig su wers
beits;  Raum Patte fic audgevedet, al8

(653 Here
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SHeer He o mit meinem Po . aud ei
newt anbern Jimmet famen, ung ju
einem Spagiergang  einguladen;  auf
welchem wie aber nicht lange verweils
ter; weil twir movget mit Sonnens
Aufgang . abreifen twollten, Caroline
begleitete ung s wiv habeir bag Vergnits
geny fie etliche Wocherr Dey ung ju

fehen.

PDen
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Den 29:  May.

Gavoline ift ein guted, Berrliches
Magdchen; fie hat ein {orgenfreyes, b,
Ie8, grosdentended Hers, und iberall,
wo fie ift, verbreitet fie durch ihre mun-
tere Lautte Heiterkeit um fich Ger 5 ynd
biefed Hevs bildet fich in ihrem Gefichs
te und in ihren Handlungen ab, Sie
licbt die Blicher; liest mit Cmpfine
dung, und fallt ein richtiges Urtheil
pavitber.  Sie beehaftiget fich viel mit
toeiblichen Aebeiten, am wenigften aber
mit ihrem Pube. Fhre Kicidung ift
nicht Eoftbar, aber fie weif durc) eine
gute Wabl alled ju erfeen, fie gefallt
burch die Nettigteit und dag Leichte

' ® 2 ibres
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ibred Angugds ein Band wn ifr duns
felbrauned Haar gebunbden, oder ein
Hltchen {hmitcen ihren Kopfs alle
cingele Stitcte , die Farbe ihrev Banber
paffen jufammen ; und geugen von eis
nem ungegvungenen Gefchmad, Seo
ftern Habe ich bas Elfenbein su demn Por-
trait meines P. — mit Wallfifchfchup,
pen porbereitet, und die Favben jum
Gemablde fein gevieben s Heute will ich
ben Anfang in der Stunde machen, in
welcher - ex von  Gefchaften frey fepn
fird, 3 Eonnte ibn mablen, obhue
bafi e gegemvartig ware; © felbr o
ben fich feine wefentlide Gefichts;iige
in meine Cmbildungstraft eingedriicts
Wenn

- b

e - 4
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2enn nur metne HAUD Und mein Pin
fel nicht ju ungefhidft find, alleg gu
seichnen, wag meine Augen: entdecker,
€ tommt — und wird mid) nidht
gewabr 5 i) Habe doc) Beute einen
Bortheil, daf ed vegnet, und LG ift,
und ich dedtvegen im  Jimmer figen
muf s nun fehe ich ibn inmeinem Spie-
gel, inbem er im anbdern immer frebty
und fich ettwag ju  fehaffen madt:
Gut, dafi ich alled bey dev Hand Habes :
gefehwind will ich ihn betrachten , und
seichnen, obme da§ er e8 Demerft:
Welch ein edler Umrif! — Cunft auf
ber Stivne mit Heiterteit gemildert —
Geift) Stdvke und Giite vereinigt im

@ 3 At
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Yuge —— bdic erhabene majeftatifihe
Mine — bie befte Sefichtsfarbe —
er wendet fich) nun ticd ev mich fer
Jben — O diefer freundlidhe Blidk ! —
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Den 3. May,

Mein Gefchaft, welhed miv fo picl
Bergniigen verurfachte, i geendigt,
Gch mabite B — in Ddevjenigen Klejs
dbung, in weldher i) ibn das crftemal
gefehen habe.  Nie will ich jene felige
Stunde vergeffen, und den Eindeuct,

welchen P. — o fehnell auf mein Her
machte; Alled foll mich davan cvinnern.
‘Wir liebten und, jobald wir einander

erblictten, und feines I)attru nothig, es

e anbdern gn entdecken; unfere Hevs

gen urden gleich ungevtvennlich mits

einander verbunden. OB ih feine it

ac auch getven eichnete? davon mo-

,gcﬁ andeve urtheilen; denn ich werde
& 4 die
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die Feblet ) weldhe dag Gemdplde vielo
feicht hat; nicht gewabr, weil meine
Cinbilbungdtraft alled Ddabey erfest,
Nun till ich dad Portrait in meiniem
Gabinet tiber dem Tifchgen aufhingen,
wo ich 1o oft fike und arbeite. Hier
toill ich mich in der Abwefenbyeit meis
ned P, — oft mit feinem Bilde untera
Palten.  Aber nicht lange foll e allein
da Bangen 3 o bald al8 ed mdglich feyn
1itd mii‘ ich unfeve lichfte Mutter in
der nemlichen Grofie mablen, und dies
fed wird mix fehr leicht fevn; denn die
Hauptyuge von ibr Habe i) fehon ge.
seichnet, indem id) die Gefichtssiige
meined B — entivarfs Rux durd die

Jeit
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Beit haben fie einige Vevdnderung ges
litten s 95, — muf aber doch firy die
Giite, dafier miv jum mablen gefefien
ift, auch ctwas von Mablerey in fein
Stubievsimmer befommen,  §ch wers
e die {thine Gegend, welche wiv aus
unferm Haufe feben, seichnen, und in
vier Sticte abtheilen.  Das Haus fieht
fren, und auf jedey Seite erblickt das
Yuge wieder andeve Gegenflande. Afe
Mibe will ich miv dDabey geben, gnt
31 seichnen und fein s mablen, feine
Gedult fann id) auch Dabeyl anf die
Brobe feken; denn i) mable langfam,
und gum Mablen bleibt miv aud) 1wes
~ nige Jeit wbrig.
(G Dew




Den 1. un,

Daf die Manner aud) eigenfinnig
find , bavon machte ich exft geflern die
Crfabring, 9. — Batte eine Mufiers
farte mit Sommertitchern yund Dufters
Endpfen au der Stadt befommens:
S fah nue auf feine Augen , weldhe
Farbe er wahlen wiicde, yud bemkrt:
¢, Daf er die braune wdblte. G
feagte, weldhe Farbe mir am beften ges
fiele? S fagte, baf Die braune am
wenigften der MWirfung der Sonne aud-
gefest wares ‘gerabe 3, obne eine s
fache anjugeben, antwortete ex, diefe
toolle ev nicht , und wabite die blafvios
Jette, obngeachiet nnfeve Mutter , Cas

volaie



roline und ic) ihm Beweife von dev .
jen Dauer diefer Jarbe anfipypen,
Auch der Knopf, der ung gefallen pat,
te, ift vevioorfen worden.  Wenn ic
dodh nur die braune Farbe nicht ges
wahlt hitte, fo witede e gerwif bey fois
nemerfien BVorfay geblieben feyn; aber
i3t Hat es ibm Deliebt, dad entgegenges
feste g nehmen; ein andermal will
ich dag, was miy gefallt, tadeln, und
id) ficbe dafiir, ev witd 3 alddenn
waplen.  Gelafenbeit it bey cinem
folchen Rorfall eine nitgliche Tugend ;
ich glaubte in Wabheheit nicht, daf ich
dbiefe jemald Defigen witde; denn ich
bin von RNatur fehr aufbraufend ; aber

Die
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dic Manner tonnen und alles lehren s
jede chriftiiche Tugend geben fie ungd
© nfaf augsuiben s man follte glanben,
baf fie die gute Abficht dabey Haben,
ung damit in den SHimmel u bringen,
weil man vor Dem Ultar vorliest,
ssDaf cined dag andeve in den Hinumel
bringe.»s @cwis dic leichtefic vty abey
nur fiir fies denn wiv empfinden dock
mande Ungemachlichteit dabey.
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Den 3. Jum.

Die Schidanederifthe Sehaufpicter-
Gefellfchaft, toelhe gegemwdrtig in
€. — ift, veranlagte uns vorgeftewn,
bahin u gehen, und die Q',ombbiebsu
befuchen.  Der Graf von Olgbach wire
de von ibnen ju aligemeinem Bepfall
aufgefiibet.  Schickaneder fbiclte die
Nolle ded Heven von Stornfeld ; eines
verabfehiedeten Obriften, mit der Hie
eines Officiers, und mit einer {oldhen
Dine der Rechtfchaffenbeit, daf jeder
mann in Bewvegung gefest wurde ,~tmd
Ctornfeld bedauerte, Kopp hatte die
Rolle. des Grafen von Oldbach, die
tiefelle Trauvigleit Hevefihte in feinem

(U1




Gefichte , und doch dabey viele Witrbe,
Mitlletinn frelite die savtliche; die theils
nehtmende Mintter ded Grafen v, OI8-
bach vor, und Sehitkanederinn, die
Sulie, ded Grafen Schhvefter, ald cin
setliched ,  fehaléhaftes  Magdchen s
man beinerft; daf diefe Nolle thr leicht
md gang cigen iff; Auch die fibvige

Derfonen fpiclien ihte Rollen vottteflich s |

ith wdr nicht nue dem Korper nach,
fondetn auch mit ganter Seele in der
Gomodie. €8 waren {b viele ufthatier
gegenmartigs daf man fich Caum eiihren K-
Tonnte, U8 dic Comdbdie bald ju Cns !
be gieng, vermifte ein unbefannter

ey, der neben miv geftanden; feine

ubr;
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3 (3}
upe s et wandte fich d {5 foinen
Rachbar ciine mib ver Hand bebecken,
tnb i feine Wefte verftecten fogleich
tedete et it ané »Weiit Herr, fie s
ben mit teine UHY génonditiei ¢ 55 Der
Dieb gab fic Juriict und firichtete fiey,
Unfer dem Rachteffen in derh Galthof;
100 Wit aud) foeiften; crieite der exfte
die Gefahr, die feine 1pr betvoffen batz
fes feih Bedientér unteibrach ibn 3
»Oic iteen fidy, mein Heve, ipre 1oy
bangt in ibreth Cabiriet. 5 @y lauft; fie
$is boleit, und dbetveicht fie feinem
Hevenr) der evftaunte, ey Woren fatt
eifier ju befigens  Gr fagte, daf e die
andete austuffen laffen soolite, um fie

dem-
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bemienigen, dem fie geftoblen toorden
todre, pufielen.  €ben Dicfer Here
Betvachtete Gavolinen; wabyend b
Nachtefien febr aufmertfam, und ich
mitfite mid) irren wwean fie nicht Cine
peuct anf ibn gemacht hatte.
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Wie vielen Berdnderungen  find
iy doch susgefest! wie oft wird une
feze Gueude und die angenehmfte Hofe
nung in die Sufunfl durdy einen une
peemutheten Jufall, durch eine nidhs
vorgefeheneKrantheit sunichte gemacht !
Unfeve Defte Mutter, soelche bisher e
nev obnunterbrochenen Gefimdbeit ges
noffen; ift geffern: ploklich wvon einer
gefabrlichen Srantheit uberfallen wors
den: Gie Elagte tber Webelfeyn, und
foum Datte fie fich daviber Hefchiwert,
alg eine flarfe Obnmacht fie antvans
Delte, weldhe cine Stunde lang davers
te 5 feitbem Tiegt fie gang entfvdftet day

> wnp
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und cine Beftige Hilie {heint fie
peviehren.  Der At ¢ib wenig Hofs
ﬁung s ifrer Genefimg.  Gott! dad
foate ein umerfeslicher BVerluft it ung,
diefe geliebte, sartliche, theilnehmens
De Mutter 3w verlieren und auf immer
au miffen! dennoch Goffe ich auf Gotty
¢v werbe mein eifviged Gebet fire ihe
Leben exhoren, und fie und noch lans
ge, lange {chenfen! audh Dat fie eine
Dauerhafte Natuy, die, wenn fie {chon
duvch Krantheit evfchuttert wicd, fich
doch wieder exholen fann.  An meiner
Sorge und Plage Ul e gewif nicht
feblens denn wir empfinden alle ifre
Seiden felbfi.  Die ey Kinder find
bey
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bey der anfcheinenden Gefahe untroft.
lich, Gt einer Stunde genjeft fie
ginen ctwas rubigen  Sdlaf,  Bey ipa
vem Bette Habe ich difimal gefchrichen,

D2 Den
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Unfere Hefte Muster it nun fafi aus
aller Gsefahy, Gott! du fehentteft fie
ung ieders dein alles belebender.
Saud) bief fie in Dag Leben Hevfiw
gehen.  BVernimm, Goft! vernimm
vafiie den ciftigften, feurigfien Dant,
pen dit mein Hevge bringt, weldyes
gang von deiner Almadyt und Grite
eefillt ift.  Du fchretteft uns durd) die
Krantheit, wnd durd) die Hevannaberns
te Gefabr des Tobdes, und inden Wit
sitterny und ung vov div im Staube
fchmicgen, 3eigeft du, daf du Heve
fiber Lcben wie fiber Tod biff; und
wiv Deine Gefchopfe evfennen ¢, und
tfs




wiihmen -deinen Samen, dev fich an
ung verherelichte.  Bisher entwich ich
nie pon dem Bette der Krankens o viel
ich fie auch feiden fah, fo wide ich
doch nur unrubiger gewefen feon,
wenn i nicht immer jugegen getves
fen dve: und judem Babe ich viel
ey ibr geleents nod) niemal Habe ich
eine foldhe Freudigteit bey dem berans
nahenden Tobe gefehen, und eine fo
ganliche Ergebung in den gditlichen
Willen,  Solche Vortheile Tann uns
nur die NReligion gewabreny nue durch
fie Ternen wiv alle Leiden leichter ers
tragen, und endlich dfnet fie uns die
Qforte su unferer ewigen Ghinctfeligteit,

$3 = Der
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Ser Argt hat 6t geffern angetimdigt
pafi cr die befte Hofung gu ibrer bals
digen und volligen Genefung hitie:
fie lachelte und fagte: » fchentt miy
Glott bad Leben wieder, o will id) ge-
wiff auc) nue Fom leben.s,  Heute
ift.ibr Sobny dev Paveer, wicder abs
geveifit, det auf die Nachricht von feis
nee Mutter Keantbeit gleid) herbey eils
fe, und unterdeffen bey ung geblichen
ift. Sie hat ihm perforochen, daf s
fo bald ihre Gefundieit ihr evlanbe,
biefe fleine Meife au untexnehmen , fie
b mit ung Defuchen ollte,

&
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Alles in unferem HAufe iff wieder
in einer beitern Betvegung,  Seit
stoeen Tagen Bat e8 fidh mit unfeves
Tichen Mutter o gebeffert; daf fie beus
te den Tag ouffer dem VBette gubrine
gon will,  Sie bemerft wnfere Freude
ber ibver Genefung, und iv fehen
und empfinden ihre Jdvtlichteit wieder
auf dag neue.  Ware ed moglich, daf
ich meine Licbe, meine Sovgfalt- firy
fie verdoppeln Eonute, ich wiide 8
getoid thun  Die angenchmfte PiichE
fordert mic) dagu auf, ihrdas Lebewy
welched obhnehin im Alter feine eigeng
PBefhwertichteiten haty-leicht und an-

H 4 o genehm
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genebrit gu madher.  Wenn fle auch
feine fo toiedige Mutter wdte, fo
foitcde ich fie liebenn , tweil fic bie
Mutter neined Po — il Heute
Bat fie dic Beate (dad Madchen ; wels
ched bey und im Dienft if) und Pbhis
Tipp, auch den Facob, ind Louife bes
{chentts die gtoey legten etivarteten fein
Gefchents daber waren fie fo auffevor.
bentlich vergnitgt Ddarviiber, Daf fie
Freuden s Thednen veegoffen  Habert
Wenn  der Beutige Tag gitt vorbey
gehit  fo toollen twiv morgen indgefarmt
fie su ibrem Sobyy demt Pfavrer, e
gleiten.

e
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Der gefrrige Tag war gvdr fkhr qut,
fie glaubte, dag fie auffer bem Bette mep.
tege Krdften hatte, aber dic Racht Hat
fie fchlaflos gugebracht: wnd dedwegen
gedentert twir evft morgen unfern Bovfag
u Stande bringen.




Den 19, Sum,

Den grociten Tag in meinem EHs
ftand Hatte ich miv vorgenommen, jeo
ben Movaen aufzugeichnen , wad mie
ben vorhergehenden Tag  begegnete,
bas Schlimme wie dag Gute; felbft
meine Febler aedachte ich nicht ju vers
geffens eine Erinnerung davan fann
mich BVorfichtigeit lebren,  Yber ich
finde taglich, vaf auch der befie Vors
fats durch Hinderniffe,, welche man
nicht vorauggefefen, veveitelt werdey
fanne  Wier Tage Haben wir bey un,
fern Freunden in D. — jugebracht ;
unfere gute Mutter empfindet die befte
Wirkung — von diefer fleinen Verdns

Derung.
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derung, A8 fie AbMHied von ifhnen
nahm, wae fie auffer bewegt; denn
fic fagte: spe8 abndet miv, daff ich
nicht mehr nach D. — Lommen werde '
Meine lichen Kindev dafelbft 3 fehen, 5
Miv Hatte ich diefen Befuch fehon lang
gewtnfetht 5 denn ich hofte den Bruder
meines P, — in feinem eigenen Haufe
viclleicht Heiterer su finden, und feine
Krau in ihren Haufe beffer fennen ju
Ternent, (Denn nie levnt man eine Fray
ouffer  ihrem  Houfe vecht fennen,)
DBey demr exften betvog i) michs dad
Tegte aber ift miv gehumgen.  So bald
e und exblifte, eilte ev ung mit einer
febnfuchtsvolien Mine entgegen; er

driifte
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dritfte feine Freude nur in wenigen,
aber  defto fraftigeen Worten aud e
Mein P — gieng gleich mit ihm anf
fein Stubdiersimmer, wo e dic meifte
Qeit fich aufpiclte. Unfeve Mutter abery
Caroline, und i), brachten den Votrs
sittag gang allein bey der Frau Pfav
vevin jus fie entfchuldigte fich bey uns
fever Unfunft, Daf fie und nicht entges
gen gefommen  wdre: 5 aber da
Wabe ich, fagte fie, fo ein Gefehifte,
dag ich germe vollenden mdchte, 5
fnd dad widtige Gefchifte, o
fie unter Oen Handen Hatte, tay
cine Gnoelope,  Sie vief  fogleidh
ifren Mdgden Herben, dag fie doch

' Das

P U - T < Y - -~

oy

ey ——
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das Jimmer austehren und anfrdumer
follterns bep Kindern feve odh alled
aleich twiehey i Unordnung s  gefiern
Abends wave ¢8 fo fhon gewefen; denn
fie pabe alled auf unfere Antunft jujue
riiffen befohlen s> von diefer Schonbeit
aber fahe man feine Spur mehry dev
Sufboden fwar unrein von Huhrern, die
nebft anderem BVieh den Lauf dabin
Batten, und voll {chwarzer Flectgen
pon der Envelope, die Fenfier waven
triibe, wnd uber bem Spiegel , de
aber fo boch fiebt, Daf man einen
Stupl nehmen muf, wm darein u {2
Ben, Hangt die Schlnfhaube dev Frau
Pfovverin  und  dep  Fliegenmpehrer.

Schon
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Sdhon waven dic Magde mit dem Bes
fern und dem Kebrwifeh in Beveitihaft,
alg wiv fagien, daff wiv ung gerne ents
fexnten ; wm Plag pemachen s 1wive woll
ten indeffen, big e8 Mittagfieit wavey
auf deni Stubicvsimmer  ded Herrn
Pearvers vevweilen, ,,Beleibe nicht,
vief fie mit eincr folchen vauben durchy,
pringenden Stimme, daf ung die Ofs
ven gelltens er Eann feine eigene Frau
nicht einmal davauf fehen , was witrde
er fagen, wenn {o viele Perfonen auf
ginmal €amen 2. fie Ennen fa indeffen in
die Gafiffube geben; Ddie Better find
fchon davinn aufgemacht, und Fein
Staublein werden fie feben.s  Sie

M[Eif
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begleitete und, und wiv faben wivklich
aud) nidhts alg giwvey bercifete Better
mit Blaugebructen BVorbangen ymd
griine WVorhdnge vor dem Fenfrer, ei-
aen grofen Tifch mit cinem griinen
Leppich, uber dem Tifeh einen Spies
gely aber ¢ben fo Goch aufgeftellt, wie
im Wobngimmer, cinen mit allen mdg-
lichen Figuren laguitten Commod, und
vicr wollengendhte Seffel, Ceigene Av-
beit von der Fraw Pfarverin,) Diefe
Seffel haben u einem langen Gefprach
Anlaf gegebens Hernach jeigte fie und
ibren Schrant; Dder-gany voll von meis
ftens fofibaven, aber fchlecht gewdbiten
Rleidexn war, Sie fagte: »ich muf

doch




boch auch den Leuten seigen; daf ih
feine fo gemeine Pfaveerin bin, und
Geld habe., - Indem wir noch die
Rleider bervachieten, vief die Kochin,
taf der Tifdh gedectt, und bdasg Effen
Dercitet feye,  Die Frau Pfaveerin
madhte alddann viele Complimenten,
und fagte: ofic amitffen chen ist mit dey
fehlechten Bewivthung vorlich nelimen,
wig e8 auf 2em Dotf ift5 ¢s ift cin €
fend, Daf alle Gevitchte fo gemein find,
weil man nichid haben fann 3 renn
fue meine Kodyin auch ifre Sache recht
gemacht baty daf meine licbe Gdfte
damit gufricden feyn Eonnen, 5, 1nb iy
#ogrens ; alles ift fehmacthaft i qut ge.
focht
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focht getoefen,  Moch unter derm Nits
tageffen, al8 der Nachtifh aufgetvagen
worden, rief fie ihren Kindevn, und dee
ren waven nicht weniger ai8 adht, Sie
wandte fich u mix, und fagte: sfehey
Sie, diefe alle habe ich mit meinem
licben Mann €hlich geseugt 5 ift das
picht ein gliclicher DMann, daf ich ihm
fo vicle Kinder bringe? ich bin recht
fu einer Wfovrerin gebobren, und fie
lernen fo brav,  Bors und Rachmittag
gcu{)_cn fie in die Schule. Geht Kinder,
£t der Frau Grof-Mamma, dem
Heren Onkel, der Frau und Fungfe
Tante die HAW.5  Sie wollten ed abey
nicht thun, Big fie Kivichen und Torte
befommen  Bdtten,  lle, grof und
flein,  exhoben ihre Stimmens die
Dtutler theilte aug, und der BVater far

R 27 be
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fe die Kinber ans durch diefen Blick
erfchrectt, entfernten fie fich ploglich.
» Difimal, fagte die Frau Pfavvevin ju
ipremy Mrann, will ich ¢8 dir noch hins
gehen Taffen , weil wie fo werthe Gdfte
bey und haben, aber ein anderinal laf
¢8 bleiben, Die gute Kinber mit deinen
Geficht fo febr abjufchrecen.  Wie fie
doch alle meinen Mann fiechten, und
mich fo licben ! aber ich thue ihnen
auch nichts leided, und gebe ihnen alz
feg, wad fic forderns ich tann ihnen
nichtd abichlagen; edift ia mein Fleifch
md Bt s wir waren auch Kinder
und find doch fo gefcheid worben,
Dem Heven Plarver eine Antwort sy
erfpaven, anborteten Wity und fag-
fen frey unfeve Meinung by die Kins
dergucht ) welche aber von dev ihrigen
gang
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gans verfihicden ift. “NaH dem Mt
tageffin fagte die Frau Bfarrevin, pag
fie i3t ung-auch ein Bergniigen machen
wollte, big ed BB WD, um fpagics
ven gu gefiens fie fpielte aufdem Clapier
einige geiftliche Oven, welche fie dagu
abfang, und eivige Menuets,  Sje
fagte biebey s »ch habe einen fehr Uiz
ten Lebrmeifter gehabt; er war Schuls
meifter 3 uberhaupt lief man nichtd an
tieiner Erichung feblen, und o ill
ith e8 auch bey meinen Kindern maz
eny, - Abends giengen wiv in ihren
Gavten, aber nicht fange fonnten iy
Dajelbi Dleibens er war o febr mit
Grag ubeetwachfen, daf wiv licber das
frepe Feld sum Spagicrengehen wahls
fen. Die deen ibrige Tage waven dig-
fem giemlich gleich. Den facrer has

K a ben
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ben wiv nie alfein su forechen befoms
men; feine Frau glaubte, ung im hHdchs
ften Grad gu beleidigen , wenn fie fich
auch nur auf furge Jeit pon s ents
fernen WIde
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Den 21 Sun,

Heute bat ich unfere Mutter, iy
$u evseblen, durch was fiir Wege ey
Pfaveer s feiner Frau gefommen wive ?
ie antwortete ) weil i) doch it fie
naper Eennen gelent Hiatte, fo wolle fie
miv das’y was ich noch nicht yiifte, er
sehlen; Sie fieng ans s Mein Sohn Hat
$u feinem eigenen Gchaden, fich mit uns
fevtit Gefechlecht in feiner Sugend niy ju
Wwenig betannt gemacht, ohngeachtet ich
ed Ofters winfchte, ihm aber nic etwad
bavon: entdectte; denn nur gu oft a¢:
fchicht e, daf diefer limgang 3um
Migbrauch wird, und man dariiber feis
nen wabhren Endytoet vergifit.  Aber
fovielift gewif, daf diejenige Manngs
verfonen, telche mit Frauengimmern
Umgang pflegen, viel lichensmwindiger

X3 im
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im Wmgang werden, und auch, wenn
bie Jeit fommt, cine Fraw ju wahlen,
foeit Deffer todblen fonnen . alg dicjes
nige , welche immer unbefannt mitun.
ferem Gefehlechte bletben,  Er widme:
t¢ {ich mit foldhem Cifer dev Theologies
Daf er an ebeudinge gav nicht dachte.
Nach geendigtem Lauf. feiner Univerfis
tats-Jabre veifite er gwey. Fahrey und
befuchte einige. fremde. Univerfitaten.
B cr surlickactommen ; war . er fo
glitcflich, bald auf diefe Ifarvey, wo
er noch wicklich ifte befordert su tvévs
den, gugleich aber winde ihm ein Wink
gegeben , ein Madchen gu heurathen,
welches nun feine Fraw ift »  Ddeven
voriehme thefmanbten die Sachen
in bicfe Wege einguleiten youften.
Sie wurde alg ein  fleifiges, veiched

und
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und von: Pevfon - nichit 3any ohnange-
nehmes Frauensinmmer acelthmet, - Gy
fab: fie i ihvem Haus das erftemal, wo
fie; obne aufjufeben/ féitte, und febr we-
nig vedete. - v glaubte; vaf' das evfte
Sdaambaftigleit wave, weil fi¢ 11{if
ter Dafev cin Werber 1im fie feyn
folte; und dag oenige Reden gefchipe
aus- Befeheidenbeits auch dag ®eld
feve ey cinem Pfavver wohl angelegt,
Wweil die Pravver niciffens fehlechte Be-
foloungen haben, wnd ipre Perfon
miy’;ﬁclq ihm nicht befonderg, Gy fragte
¢inten Freumd ym RNath, ihmgu fagen,
wie ‘e gichge, enn fie teinen WVeps
fland Hatte? “er antiovtete gevade fo,
Wit Jener neue Ehnidim, »Mag das
Weib- nicpt tlug fevh, twas liggt "Dar-
an? “fie’ Eann friinmer noch Fochen und

34 foin:
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foinnen; und naben, und bie Hauss
baltung' filhren, und den Garten bes
forgen, und ihrer Mutter Enkel vers
{haffen. — Was will dex Danmmehe
Baben, und ob dag Madchen fo viel
Hausverftand hat, dadift in einem Tas
ge. cingufehen.,y  Cr glaubte feinem
Sreund, weil ex dachte, daf jener mehe
rfabrung als er bdtte, und ich wollte
fhm in feine Wabl nichts cinveden,
und dic Wabrheit su fageny ich Lannte
fie nur von Perfon,  Klug ift fie nun
freylich nicht, und eben dedwegen Eann
fie die DHaushaltung nicht flbren; fie
gann fodyen und fpinnen s  aber weil
fic Geld hat, mag fie fich nicht damit
abgebens fie tann ndben, aber jie ndfht
unndthige Dinge und gur Unyeit; fie
will den Garten beforgen, iaber fie
glaubty,
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Blaubt, daf, dag Gras davitmen wach.
fen'su laffen, niglicher feve, q13 Gqp,
tengemuffe su plangen,  Sie pat mie
gwar Entel verfthaft; aber fie weif ffe
nidht gu egichen.  Mein Sobn, meig
unglitetlicher. Sobn Jeidet viel; obne
dafl er jemals eine €richlung von fei
nem Leiden macht,  Weun er etiag
veden will, fo widerforicht fic ihm,
und defiwegen ift er immey fo ftilt; fie
glaubt, ihn duech ibre Bevfon und
durdy ibr Geld HdCHF glitlich gemacht
au baben s denn Perfonen von {thwachem
Berftande Haben immer die grofie
Weinung von fich, ,, — Wie febr ift
biefer vechtfchaffene Mann U bedats
ven, fagte ich; denn fo lange {feine
Svau lebt, Fann ibm nimmer geholfen
werden! 5.0, antiwortete die gavtliche

@ s Mutter
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Putter mit Thrdnens mein Sobn
wird ihren Tod fehwerlich tbexlehen.
Gin todtended Gift, welches ev: fich
purdh fein vieled Heimliches Leiden 3
gesogens bat fich fchon in feine Adern
cingefchlichen.  Gott! fonnte ich ibn
doch noch, ebe ich meine Angen fehliefs
fe, gliclich swiffen! e war mit nicht
mbglich, [anger mehr ausgubalten; ich
entfevnte mich, und lie§ fie bey Cavos
Tinen allein,



Den 24 Jum,

Auch  mit dem  Portrait unferer
‘-Iiebﬂcn Mutter bin ich gany fertig;
i) mablte swey Tage davan. A,
"bc'fonbers P — finden' fic gut getvofs
fen s ev ift fo vergniigt daviiber , daf
et geftern ADndS fagte: ev' wblifte gar
nicht) duveh was v miv ‘feinen Dant
genug ausdeiicten folite. “Sch antwors
fete ifm, die' Datter deiney Licbe, be-
frer P — {ehliefit alfe meine Wriinfche
i fich,  Heute habe iy doppelte Gex
fthafte, denn movgen ift die Kivchiveih
bier, und da erwoartén wir viele
Srembe,
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Den 26, St

Wiv Haben mehr Frembe beforts
ten , ald wie vexmutheten, und alle
fchienen febr vergniigt s fevns befons
Ders ein getviffer junger Herr, den dey
Herr Amtmann H, — ald einen Yns
pevwandiern von ibm ung vorftellte,
und den wir noch nie gefehen Batten,
Diefer. Herr ift erft von Parig guriick
getommen s weil ex feine Cltern hats
te umd von diefen ein groffes Vermda
gen exbie, {o wufte ex e8 nicht beffer
amgvendenn, ald . auf einige Sabre
siach) Pavis su geben, und dajelbf alle
mogliche frangdfifche Galanterie ju lers
nest.  Nian fab ed ihm auch an,; bdaf
er fie nicht nuv geleent — fondern auch
fich davinn geubt hatte. G batte ecine
der  gliclichften  Gefichtsbilbungen,
und
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und etwas edles i ber Mings abep
fein blaffes Gefichty feine dyngfe und
eingefallene Augens 4 nachidgige
@ang, fein magerer KOV, seigten fuine
augtodrtige Nufirhring mebr als au piof
an. Seine Dunterfeit; fein aufgemetter
Kovf, feine angenchime Ctimme, feis
te feine Art qu fhevsen und feine G3es
febwindigkeit fich gut audsudructen,
wiitden gewis bden liebengiviiedig ien
Menfchen aus ipm gemacht  Baben,
wenn ev fich nicht gang den Neigun-
geny Die aus feinem fanguinifhen Tem.
vevament  folgten, uberlaffen Datte,
Saum fah ev die unfchuldige Caroling,
QI8 Sedermann bemexEte, wie vielen Cina
drud fie auf ibn machte: denn cin bliifens
DesGefichte, eing unfchuldsvolleMine und
¢in olches Betvagen, als bag irige, bat

file
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fine Pevjonen, weldhe mue mit {ehlechs
ten Weibdperfonen umsugehen gewobnt
gewefen find , doppelten Reiz. Cavoli:
ne fchien bey alfem feinem Cifer, ihv g
gefallen, unempfindlich i feyny fie gab
ibm auf eine munteve und {cheryhafte
Avt 3u vevfiehen, daf fie nicht fo leicht
s feffeln wave, Gv verabiehicdete fich
mit dem Heven Amtimann H. . febhr
1pat, mit der Bitte, iHm su erlanben,
bafi ev wieder fommen ddefte. e
pweifle aber feby, ob jemals Cavofine
cinige RNeigung fue ihn empfinden wivd 3
fie will nie nichts von Liebe Hoven, denn
fie fagt: twenn ich lichen wiiede, fo wdre
8 mit meiner: Punterteit und mit mei-
ner Freybeit auf immerdabin, Dag qute
Mavchen fennt noch nicht die Macht
dev Liebe ! fie Dat ein ju feined Gefiipl,
und
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uwd fann viefe Mannsperfonen Eennen
lernen; unter welchen allen Beiner ipre
Licbe ju ervegen weif; wenigfiens, fy
lebbaft fic iff, fo wird doch pey Wilde,
der ungeftitmme Qicbhaber fie niemarg
vihren,  Aber dev flille Jreund, dey
savtliche,  der weife, Diefer wird eins
mal unbemertt iy dag Heey wegitehs
len.  3ch wimfihe eg 5 denn unjere
Dutter mdehte ffe glicklich veeforgt wifs
fens fie fagt, dag fic auffer dem nicht
rubig fiecben Eonnte.

Den
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Den 27. Juw.

SHeute find cinige junge Handiwertss
puvfche getownmen meinen P, — i
bitten, baf ¢x cxlauben mbehte, weil
geftern Die Qivehweih gewefen  feney
Peute einen Taug halten 3 dhrfen, und
daf er jugleich unferm Gefinde audh
geftatte, Dabey gu exfcheinen. P, —
antwyortete s ev wolle ihnen alled erlaus
Pen; aber fie miuffen Ordnung halten,
fich nicht betrinfen und 3w vechter eit
wicder nach Haufe guricteben. Sie
pecforachen ¢, und waren uber die
geachene Crlanbnif Hochft vergnitgt ¢
pem Bhitipy und der Beate, dem Jas
¢cob 1nd dev Luife, alien erlaubte ich,
an Diefen O, wo fie o vicle Frewe
e cvmarten, 3 gehent denn ich gdne
e einem jeden fein Berguiigen: wars
umn




um {olten die Dienftbotten, die wnter
uns fiehen, nicht auch das Recht pa.
ben, bie Ynnehrmlicheitern deg Rebens
#u genieffen 2 warum folite ich fie mit
Boryiiefen vlagen, daf fie eine foldhe
GefegenPeit su benuken verlangten ? —
RNachhee geht ihre Avbeit noch einmal
fo fuifch , wenn man Hnen folche Elei:
we. Cugdplichteiten gervdbrt, b vers
richie nun heute dev Beate ihre Ynbei
mit dev grdften Beveitwilligeit,

K9 ¢ - Den




Den, 28,  Sum.

Die Gefelfchaft von Handivertss
purfchen ymd Magdehen bat fich geftern
Abends fehr trauvig geendigt 5 jeder von
pen jungen Purfchen fiibrte fein Magds
chen Mittags gum Tang.  BVon dey
Magdchen waven einige gleich getleivet ;
unter den Handwertdpurichen war eis
ner) der fich nach einigen Stunden Hea
frunten battes fein Mdagdchen nabhm
e faum wabr, al8 fie fich, obhne yon
ihm bemerfr gu werden, nadh Haufe
fiblich,  Dach einer halben Stunde
vevmifit ev fie el bey dem Tanges e
fucht fie im gangen Haufe, und findet
fie nicht,  Cndlich eilt er in den Gar-
ten, dev yum Gaithofe gebort; noch
ebe ev hineinfommt, {0t ev auf eine
Laube, die aud dem Gavten Heryors -
vagk; ov BOVE ein Flitftern, welches ipn
aif
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aafinertiom madts e faufht an peg
Laube, und glaubt; fein Magdchen bey
einem andern gu entdedeny man qiebt
iy einen Suf.  Bon €ifevfucht yny
Wuth bingeviffen, fitvgt ev in dag nag
gelegene Jagerhaus, o gum Ynglic
siemand War; v nitmmt ¢ine gelabene
Slinte, fliegt ju der Laubeaind {ehicfit bins
teviodetd Dag Madechen durch pen Kopf.
Alles cilt herbeys er CIGR dey erfte;
will feine Augen an der gefrvaften s
freue feines Magdchend rweiden.  Peg
Unglictliche ! ed war fein Mdgdchi
ficht ! 3n der Bevgweiflung, von feix
nent Jrethunt und von feinemn Berbres
chen sugleich uberflet, Tauft cr nach
einer: andernt Flinte, unm fein Blut mit
Des unfdndbigen Magdchens Blute P}
mifchens aber er yoyrde angebalten;
und in das Gefdngnif gebracht,

K2 Den
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Den. 29, Jw,

Miv 1ft fehr bange , dafi diefer tra=
rige Vorfall Der Gefundheit meines
theuerften P —  fthaden mochte ! fein
$Hery leidet nid)t nuy wie Dad meiniges
ein unfehuldiges Magdcen getddtet 31
wiffen; fondern ihme fiegt noch dic have
te PRicht auf, einen Berbrecher angiz
flagen, Der hoey Qafter veveinigte, di¢
runtenfieit und den Miord, Welche
Beangftigung fire die empfindliche Sees
L mcined P, — ! und was fie vermehrty
ift; vaf ev ist fich feldbf BVorwitrfe davs
Aber macht, diefen jungen Leuten die
Grlaubnis sum Tange evtheilt gu haben:
S ich mid) nicht felbfe antlagen ?
fagte er Heute, licgt nicht die gudfte
Schuld auf mir? 5 Nein, liebfier P o
pic ©ute deined Hevgens vevanlafte
dichy



ezl 149

dich, den Tang s evlauben , teil es
graufam ift, feinen Mitgefchdpfen eine
unfehuldige ’g'rcubc 34 vevfagen,  Heute
RNachmittag wird dev Bevbrecher gei
nem P — vorgefiihrt weeden: ich
tinfthe meinem P —  Gedult wnd
Standhaftigteit,

K3 Den




Den . 30, Jun.

@ ift ba gewefen, dev Berbredher ;
Audh ich fab ibn, fein reuevoller, jur
Gyde niedergefuntener Blick fiofte miv
dad gubfte Mitleiden gegen ihn cin.
Gein Hery ift gowis fo bofe niht;
nur die tyrannifche Leidenfehaften hae
ben ifn ju diefer graufamen That vers
Teitets P — flibrte felbft dag Protos
foll, und ich entfeente mich; Nachher
hab ich ¢8 gelefen, und der BVerbrecher
Batte folgended angegeben: s Taufend
mal beveue und pevabithene ich bdie
feheicElichfte Mordthat, welche ich Bea
gangen habe 3 die Erhikung, bdie ich miv
durch dag Tangen sugesogen; vericites
te mich jum Teunt, und diefer nebf
der fuvchteclichften Ciferfudht paben
mich u Diefer verabftheuungdwiiedi-
gen



gen That gebracht: I verdiene dep
Tod, aber ich bitte mur yy bie Gna-
de, miv Fuift u fhenten, ym mefne
Siinden gu bevenen., — Unfer Fif
ift gnadig und beftraft dic Berbredher,
aber felten mit einem gewaltfamen o,
Des gewid wird ep auch bicr Gnade
fiir Recht segeben laffen !

&K 1 Den
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Den 1. Kl

Pan hat wun das ungliclich ¢
fhoffene DMagdchen begrabens jedets
mann wav i der duffecfien Ribrung.
SMochte fic doch das legte Opfer von ¢is
‘fer ungliclichen Beftigen Leidenfhaft
gewefen feyn ! Auch P. — fagte: Kein
Wintel der Crde ift doch frey von
menfchlichern Glend.  Oft ft ¢inted deint
andern gum  Ungliic gebobren, und
_ Dicjenige, die das Unglind nicht felbft
trifty exblicten ¢8 doch oft genug an ans
dern 1nd leidet mit ifnens 8 umbullt
fic alddann eine Wolte Dabey, die jes
bem Muthe und jeder Standhaftiateit
unducchdringlich fcheint.  Unfere Nuts
ter ftimmte mit in unfere ernfihafte Bes
trachtungen einn, und fagte : ,, Die
Sochter it nicht fo unglictlich alg die
Eltern s
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€iteen s id) fithle; toie s dern Mutter,
Hevgen fevn muf. s Auch Cavoline par
aufferft bewegt.  Jacob unp Louife |
find erft am Abend nach Haufe geryn,
men ich) wollte ihnen defivegen einen
WBerweis geben, undfagte, dag fie dag
ungliictliche Magdchen apch auf dew
Gottesacter hatten begleiten follen: fie
antiworteten : Wiv waven den ganien

tachmittag davauf, weif dey Todtens
garten offen gewefen ift; fo pifansten
wiv Feldrofen auf dag Grab unferey
Mutter, und DBenegten 3 mis wnfesn
Lhranen,

85 Dee
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Den 3. S,

Dev Here Pfareer, oder pielmehr
die Frau Pfareerin, Hat ung geftern die:
Ghre evwiefen, fechd von ihren Kin-
bern mit einet Magd v {hicken. Die
Magd iberveichte ung cinen Brief, mit
tem Jnubalt) s0af die Kinder ein fo
grofied Berlangen beseugt Hatten, der
Frau Brod - DMamma und uns die Hane
be gu Eiiffen, tmd die {thone Sachen
und den fthonen Garten gur febens fie
batten verfprochen, recht brav qu feyn,
und morgen toieder jurticf su fommet,
und diefes wollte fie fich ja ausbitten;
fie verfaumeen fonft su viel in der Schu-
le.,, Der Tag war fehon; idh liek il
nen in der Laube decfen, und jagte:
Bier tdnnten fie i Mittay ficifen, und
den gangen Tag iiber in Gasten hers
-
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timfpringen; nut follten fie fich nichy
dem Bicuenfto naben.  Dag Vevbot
teigte fie) und eind nach dem qndery
betrachtete die Bienen; die Magd 5 Die
eben nicht gewobnt feyn mug, 9,
tung auf fie s geben, hindevte ffe nicht,
€ines von den: Kindern wyrpe geftos
heny die andern, um dey Sdywarm
Der Bienen 3u vertreiben p und ibren
Bruder gu rdchen, Hoben Eleine Fies
felfeine auf, aud) Sand, um nach den
Qienen ju werfen s worauf fie alle ers
barmlich geffochen wurden. Das durchs
dringende Gefchrey horte idh im Haufe,
und cilte fogleich) herben; die Magd
aber wav fchon befthaftiget, ihnen G
be aufiulegen.  Sie wollten fich duvchs
aus nicht langer bey ung aufbhalten
Taffen fondern alfe beaehrien twieder

iu




4t Der Mamma surtictutehren 5 duvdh
picle Verforechungen {ieffen fie fich endz
fich Betwegen, tiber Nacht su bleibeny
and feute find fie fchon mit ibren Beit-
{en abaeveift.  Wenn ich nur nicht die
Greundfchaft Dev Grau Praveerin da:
puvch verfeherst habe! ich bin abet
gang unfchuldig ey der Sadyes
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Den 4. Sul.

Die Fran Prarvevin ift doch o Hds
fe nicht; fie lief mir  durch Phitipp,
weldhen ich gur Bedeckung fiie die Kin
der mitgegeben, fagen, Ddaf fie leicht
Begreiffe , welchen gevingen Antheil ich
an diefem Jufall hatte; Sie feye nue
froh, Daf ihren Kindevn fonft nichts
begegnet WAL, »

Den
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Ten 5. Sul.

Der guadigfte Befehl wegen dem -
WBerbrecher it von dem Filivften et
nem P — gugefchitt worden.  Geder
Augdrne in demfelbigen begeichncte
wabhre Menfchenticbe.  Dev. Vevbre:
dher fomme writ dem Leben  davon,
meil v die fchwarse That, ohne. Jars
auf gedacht zu haben,  gleichfam von
einer unwillfihelichen Wuth evgriffen,
und o i einem Anfalle von Nares
Peity welche Oy TRaufch noch mehr era
regte, volbracht, und vorbher fich ims
mer vecht{chaffen  aufgeflibyt  Datte.
Aber ev Ol indad Jueht- und Avbeitss
Haus gebracht werden, Sein Verbals
ten und feine Reue follen allein pie
Beit feines Aufenthaltes davinn beftin.
men, e davf er mie wieder in
feinem
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feinem Leben foften: fbertvits oy dicfes
Berbot, fo folle er mit einey groffen
Geldfivafe, und im Jalle eineg Rau
fches gur Suriickeehr in das Suchthaug
verdammt werden.  Sein Magdehen,
ivclcf)cﬂ ev evmordet su Hoben glayp,
te, Davf cr nie Heurathen, | J——
madyte dem BVerbrecher dey Befeb! fo-
gleich betannt; e evéannte, dag er cis
ne bavieve Strafe verdient hatte, A, —
fagte, daf er defto meber fich beffreben
folle; diefen gnddigfien Befehl aufdag
genauefte ju befolden ; tund ey verfprach
¢ §ut “thun. . Gewis Gofe ich, daf
P — nun bald auch feine vorige Hei-

tevteit, Oie 60 feit diefem Unglictsfall,

verlaffen batte, svicder erlangen wird,
e

Den
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Den' 7. Sul,

Die Frau Hofrdthin T — mwap
fo glitig, ung geftern eine Gegenvifite
s machen,  fie fchitte den Bevienten
goran, ihre und ibred Gemabhis Ans
Funft qu mefden,  Nichts bebaurte ich
fo fehr, al8 daf ich e8 nicht frither eve
fabren batté; benn id) batte in aller
@il den Hervn Amtmann H, — in
meinem Sdpvimmer g miv bitten
faffen , und ich weify dag, ofngeachs
tet man denfelben in feinerm gangen Le-
ben der Cilfevtigheit nic Defchuidigte,
et gewif difmal geeilt Hatte,  An Ge-
fellfchaft feblte ¢8  ibnen bennod
nicht; fie tourden von ey Herren
begleitet, * B fic einer derfelben in
mein  Rimmer  fubrte ,  fagte dex
Here  Hofrath nach dem gewdhnlis

: dyen
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&en Compliment 5 hier feben fie meis
nen lichen Sobny  rathen fie einmal,
welcher von bepden €8 ifts faft follte
ich denfen, daf feine 3Uge ibn pevva-
thens 5, b entfthuldigte mich und
bat, daf cx 8 mir gu gut halten moch:
te, wenn ich nicht entfchiede, tweldher
von Deyden Das Gt hatte, fein Sobn
du feony und daf idh diefe beyde Herrn
febr licbendwiirdig fande,  Aber tvie
ftaunten P, —— Cavoline, und idh,
bicienige Perfon vor und u fehen,
welche wir in dem Safthofe in € —
fennen gelevnt hatten; obhne damals ifs
ven Pamen u wiffen, und die an eben
Diefern Tage auf eine fo fonderbare
Art gu einer Ubr in der Comddie ge:
tommen iff.  Seine  Berwunderung
war eben o grog, und die Freude

& feueh:
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lewchtete aug feinem Gefichte: und eben
diefer Here iff der Sohn Des Heven
Hofrathd F. — Ev fam Ddamal von
der Univerfitdt . — guriites Dev
AWeg fupute ibn durch € — Erwoll:
te verfchicdened evgahlen, und oudh
Dadienige DHeantimorien, wovon ev gee
fragt wurdes aber fein Here Vater
nahm jedesmal die Eryehlung anf fich,
und beantortete fatt feined Sobnes
alfes s ofterd abev fiel diefer i in die
SRede, wenn ev aus BVergeffenteit von
der Wahrheit der Gefchichte abgieng s
und da vebeten beide cinerley Sache
s gleicher Jeit,  Alled wad gu feinem
Qobe angebracht twerden fonnte, vers
gad Dex Herr. Hofeath gewis nidyt,
Sn vielem tberzeugte er ung wivklich
felbff von der Wabrbheits ev hat eine
gute
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gute. Yerfon, die-aber noch beffir feyn
wiede, toenn ihm nicht ein gewiffer
auffecticher Anftand febltes  man bee
merkte bald , baf ev vicle Fabigeiten
deg Geifted batiey aber cx {theint ju fehe
Davon fiberzeugt - fepn, und diefe
Uebersengtng Deninunt il 0asd leich:
te, Dag natieliche 5 mit einem Wort,
er begeugte fich etivag fleif und {thien
¢8 doch nicht feyn gu twollen,  Der
Hievr Hofvath fagte: »mein Sobu ift
auf der Univerfitat auch der befte T
ser, und ber befie. Fechter gewefen :
auf Den Ballen hat e jededmal eine
Giferfucht unter den Magdchen evvegt
febe wollte die Ehre haben mit ihm
auerft, und alddenn oft ju tanien, »
Seine Leibesbewegung aber, und fein
Bang geugen nicht davon.  » Ex wird

1 L2 : uuh:




nunmehr, fube der Vater im  alten
Tone fort, einige Jcit bey miv von
feinen afademifchen Arbeiten ausruben s
denn ev hatte fich fonft su todt gears
Deitets algdenn toivd ey auf ciner ans
dern  Univerfitat vollends abfolviren
und den Gradum eined Doffors annely:
men, bis ev eine Stelle am Hofey
ober auf unfever Univerfitat befommt.
Unterdeffen will ich auf eine Heurath
denten s e wird gar nicht fehlen ) daf
miv die vortheilhaftefte Untrdge fiir ihn
gemacht werdeny fchon viele Jungfern
ftellen ifhm nachy aber ich weif nichty
ob idh cin Magdchen finden tverde,
das wiedig iff , meinen hofiungsdvolien
Sobr su befien.,, Der Hofungsdvolle
Sobn betvachtete ingwifcheri Cavoline
mit einer folchen Aufmertameeit, als
wenn
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wenn fie fhon in der Wahl  twdve,
Der andere Hewr, weldher die Frau
Hofrathin febr galant bediente, ift ein
Sreund von dem jungen F. — ev fius
dierte mit ifm qu gleicher Jeit in
@&, — bat vad) diefemn Hald Frants
veich duvchgereifits aber er vevweilte
fich auf der Testen Reife nicht mebhr als
- ein BVievteljahr, v glaudt, durch die
angenommiene Sitten Frantreichs gang
umgefchaffen su feyn, und wollte fich
fo nen feinem Framd F. — jeigen,
bey welchem er ey Wodhen bleiben
will,  Gr war fthon frifit und geld
gepudert, Datte Hobe Abfake an den
Schuben , und auf feinem Eleinen Kopf
Den grdften Hut, welchen ich jemals
aefehen, und den er weit gegen die
linfe Seite gefest; trug. Ev fand an

g3 fich
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fich felbft vas grofte  Woblgefallen
penn ev befah fich inumer, drebte fic
wie citie Mavionette, vedete viel wnd
mancherlen feltfame Dinge , und triller:
te dagwifchen cin franzofifches Licdchen.
G fagtet » Jch werde ef nimner in
Teutfchland ausdftehen tonnen; par blen!
wie phanp {ind doch bdie Teutfehen
®efteen tagte ich ¢d, mit meinem
Fround F. — i dic Hauptftadt u
aefen, und aus fanger Weile befuchten
wit das Caffechausd 5 toiv fpiclten das
{el0ft Piquets id) fielte diablement iz
gltictlich s faft alfemal ein pic, ober repic
wider mich 5 id) Habe immer meinen
point ecactivt, und nie 3wey AS ju-
gleich Deformmens wenn id) vicviehen
valets Batte, fo befam mein Gegner
pierschon Damen. Aber ich bin glinet
licher
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licher in dev Qiebes daber giong ich g

einigen Magdehen , aber @ honneur!
die teutfchen Magdehen Wiffen mit fei-
nem Chapeau, der in Frantveich gewes
fen ift, wmgugehen ) le diable m’empor.
tel 9fm Ende madhte ev uns dad Coms
pliment, Daf und alles diefes nichts an:
gienge, und daf cv denmoch entyiicht
feve, ein folched Haud in Teutfchland
gefunden i haben, wo ex cine 1o chave
mante Societé autrdffe. Hier fah er
Cavolinen an, drehte fich auf einem
Fuf, und Lufte ibr die Hands er fagte
ibr algdenn und der Frau Hofrathin
die niedertrachtigfte Schmeicheleyen,
ev vevficherte die evfte einer ewigen Lies
be.  Sie antivortete ihm: »fo febhrich
auch ibre fehone Gigenfchaften su fha-
sen weif) o evlauben Sie doch, daf

L4 ith




ich in die Aufrichtiabeit ihrer verlichten
Berficherung einen Jweifel feke; Sie
forechen von fo viel ghiidlicher Amonrs,
welche Sic in ihrem Lebert gehabt hiata
fen , Siewerden ibr Hery {chon anders
waris vevfchentt baben, fann man denn
viele nadyeinander, und ey jugleich
Ticben 75 Cr antwortete: in Frantreidh
ift e8 dic Mode, und fie iff gang ver-
nimftig s man findet in verfchicdenen
Derfonen verfchicvene Borgige , die fie
alle lichendwiitdig machen. Die Eins
fovmigteit evseugt die lange Weile s
Bald feben i) gwey verliebte Petfonen
nidht mebr ans man verldft fich von
beyden Seiten gerne, und jedes fucht
newe Stellen. €3 lebe die Verdndes
tung! die groffe Welt fennt feine ges
trene Liebhaber mehr, und ed wiide

{ehe
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febt gemtern laffen, wenn man nuy Hey
¢ben demfelben Magdehen feine Tage,
bic ohnehin fo lang find, verfeufien
wollte. »»  Der Hetr: Hofrath- fiel dies
fem Gefprach bey: »Jch Habe immer
viel, fagte ev s auf die Frangofen ge-
BHalter, und mein Sobn foll noch nach
Frantreic) geben.,, “Ulm Untreue qe-
gen feine finftige Gemablinn ju lers
nen 755 antwortete die Frau Hofrathin.
»Was Sie¢ betrift, verfeste dev Fremdey
fo tann der Herr Hofrath aud dem
Grund ; den ich vorher von dev Recht-
mdfigteit Ddev Unbeftandigkeit ange-
fuhrt habe , Thnen nicht untreu wers
den, weil Sie alle Vorgtige ihred Ge-
fchlechtes veveinigen.» Uy dey Frau
Hofedthin cin Gegen- Complitient ju
erfoaven, fagte Cavoline, fo folf Ghnen

255 Cleo=
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Gleonove aud bem Serdiner geigen) daf
pie Teutfthen o galant ald die Frango-
fen find.,,  Die Manner, fagt fiey ton-
nen lieben und wieder vevgefiens eine
anbere; eine duitte licben , beyde wie-
der vergeffen, und gur erfen wicder
sunlicEeebren s alled, alled wie die Mm-
ftande wollen, »»  Die fehlinme Mdns
ner! vief die Frau Hofvdthin fpottifch
and,  »@o fdhlimm chen nicht, ant
wortete Cavoline, fie lehren ung das
purch, nue mehe auf und {elbft Ach-
tung i geben, und ihren Scdhmeiches
Tewen nicht gu viel glanben. Duvch die-
fe erniebrigen fic ung, indem fie ung
badurdh) erhohen wollen. Unfeve Feblee
ftbevgeugen ung Hinlanglich, daf wie
feine Engel finds wdven wit frey vo
SRangeln, wie tonnte ¢ algoenn mbg-
fich
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lich feyn, und mit det andern Ges
fehlecht su vevtragen ? Dev Vevnfinftige
aber witd fich jedesmal dadurch un,
ferftheiden, wenn er und mit einem
Hbertvicbenen Lobe verfthont, ,, Der
frembe Heve bemithte fich fehr, Cavoline
gu wwiderlegen 5 unteeandern vevfichevte
e fiey Daf e fich fchon oft durch
Schueicheleyen den Weg gu dem Hes
sen ciner Sdhonen gebahnt Hitte. Cas
rofine antwovtete ihm anf Ddiefed:
o Mein Herry o Haben fie Mdgdchen
angetroffen ) die nidt g twaven. 5,
Sie veviveilten fich fo lange, daf wiv
und dic €hre von ihuen ausbaten, fibey
Nacht ey und gu bleiben s fie Haben
e angenommen, und fehlafen wivklich
noch wit vieler Rube.
Evy

Den
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Dent 8+ Sul.

Nach dem Frithftict Lieffen fich uns
fere Gafte nicht mebhr exbitten ; langer
su Bleiben,  und nahmen  Abfhicd.
Gut wat 3, daf die Frau Hofrathin
ibren cigenen Bedienten bey fich hatte, ‘
weldher fie; ihren Heren Gemahly Sobhy
mmd den fremben Heven frifiven fonntes
denn hicr Hatte ¢8 niemand fo Einftlich
gemadht.  Sie waren phnehin gestouns
gen, ficy in viclen Stircken s bebelfen.
Sy war nicht im Stande, der Frau
Hofuathin ein o niedliches Nacht-Negli-
gé it gebent, ald fic ¢8 gewobnt ift,
und die ywey Hevren beteaf cin gleiches
Schickial, weil niein P — cben o
enig etivad fiberfitifiges befist, P, —
fagte, »ich bebauve Diefe jwey junge
Perfonen ¢ Der eine hat Talente, aber
fein
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fein Hevr Vater wird fie ibm qu giner
Ouelle ded Hochmuthed, durch die bes
ftandige Grhebung devfelben, machen,
Der andeve Hat vieleicht ein gutes
Hery, ev hat 8 aber in dev {thiechten
Gefellfchaft audwarts verdorben: Veye
ve find duvch die Euzichung verungliett
worden, und ihve Reifen {cheinen fie
nicht {ehr gebildet gu baben nie foileé
man Sobne auf die Univerfitat {chifs
en, ebe fie Die ndthige Klugheit exlangt
patten, fich in dev Welt auf eine ans
fiandige vt aufufithren, und ifre Jeit
tu getinnen ; befonders die Ergdplichs
feiten muf man ibnen auf einer fols
chen Seite betannt machen, daf fie er=
Eennen levnen, ie {chadlich dex Mi-
brauch devfelben fowodl dev Seele, ald
dem Kdepee werden fann. €3 iff waby

bad
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dad Meifen Hat fir Pevfonenr von Rl
nem gewiffon Alter einen grofien. Nue
jens Die Kenntnif dev Ielty der mans
nichfaltigen Cavacteres ift viclleicht die
pornehmite der Wiffendchaftens DBefous
berd lernt man vicle Borurtheile auf
den JReifen ablegens aber 6 werden
porldufige Renntniffe, und cine gute
Veurtheilmagstraft exfordert, wm fich
pen Aufenthalt auffer dem BVaterlande
nilich gumachen s €8 Eommt davauf any
baf man in gute Gefell{hafien gerathes
dev Fromde, twelcher Dey und dwary
febeint nuy wit jungen Petitsmaitres uits
gegangen gu fopn,  Glaube nicht, meis
ne lichfie Maviane, vaf die Frangofen
fo flatterhaft und von alien Grundfdsen
fo fehr entfent fepen, ald Diefer Frem:
pe dureh fein Crempel beveifen will
bie




175
dic Tugend wird it bex gangen Wels
Bochaefchasts  auch die Manieven der
Srangofen gleichen den Tandeleyen dey
Jeans de france foeniger Noch ald by
unfeviges jene find  natdiclich, wnge.
pvungen, angenehm ; mit einer anfidus
bigen Sreyheit vevEniipfts cin Franjofe
wircbe mehr ald wir Wber die abge
fihmatte Sitten lachen, weldhe Leute;
die drey Monate in Frankrcidh juge:
bradit Haben, nach Teutfchland e
vuctbringen 3 die franydfifche Lebendart
befreht gewid nicht in Krafiifen, Cas
priolen, Prableveyen, wnaufhorlichem
efchwatse und groben Schmeichelenen,
Die Fraugofen defallen durch ibre zus
vorfonmmende  Hoflichteit, Odurch ibhre
feine Avt, Federmann etwad angenehs
mes §u fager, duveh die Leichtiqteit
threr
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ibrer Manieven s fie vermeiden forge
faitig  wbertvicbene Complimenten, 5
Sy Hovte meinem Po — defio aufe
mevtfamer 41, alg e dev frangdfifchen
RNation Necht wicterfahren lich; ich
Yatte immer geglaubt, daf man ein
Bolf nicht aus dem Lacherlichen, das
ein neungehniabriger Jungling,  1ie
Diefer Fremde aus Franfeeich bringty
ober aud den Sitteny  der aus ihrem
Lande weggelvffenen Avanturiers , Benys

theilen muffe.
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en 1k Jul.

Dic ey Tage b febr fill und
Wiy verfioffens ded Nachmitiagd eich:
nete {ch denjenigen THeil der Ausficht,
den ich vou meinem Wohngimmer aus
mu&'e; e wird eine avtige Landfchaft
porftellen, ~ Aber wmfere befie Muiter
macht und 1wieder vicle Sorgens fie
Elagt siber Schmerzen auf der Bruf,
Hab einen Huften und Tuvgen Athem s
doch Barf fic dad Vett nidht Hiiten.
Gott! wenn nuy nidht in iHrev Iegten
Keantheit ihre Lumgenfitigel durch die
Hise angegriffen worden find, P —
Hat {hon den vyt u by Derpfen
Taffen. ;

£

am Den




Den 12, Sul.

Der vzt Halt bie Umftande unferes
franten Ntutter fir HOHE mifilich; ex
glaubt, daf die Lunge bereitd Gefchivit,
tehabe, ev verforicht wav, alle Mit:
Ael anguwenden, fie ju vetten s aber er
fagt, daf immer ¢in Gift surict bleis
bey und das alte Uebel wicder exvegey
und daf endlich dad Bift fich auch in
dad Blut cinfehleiche. . Wir woollen eben
ist auf Gott Hoffen, indeffen Macht es
allein {tebt, unferer Mutter Gefimdheit
su fchenfen,  Caroline Hat heute einen
Brief von dem Freund Ded Heven Umts
mann H. o erhaltens jeded Wort in
Demfelben geugt von dem Eindruct,
welchen fie auf fein Hers gemacht fat,
und diefes wufte er ifir auf die feinfte
At gu fagen.  Am Cude ded Bricfs
fehreibt
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freidt er Daf er feit 0BT Tagen cin
Gefundheitd» Waffer tvinfe, und beo
citd {chon die befte Wirkung davon
empfinde; wenn feine Cur geendiget
fepe; fo bitte ¢x fie um die Crlaubnis,
ifr aufiarten 3u ddrfen.  Caroline
fchiene, nachdem fic Den Brief gelefen,
gang nachdenfend gu feon; fie aufferse
fich abex nicht,

aMm 2 Din
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Den 140 - Sule

Unfere Mutter hat miv vorgeftern
anf mein miebel'f)olteﬁ Ditten entdecks;
~ Daf geftern der Geburtdtag meines P, .

fey's deun von ihm felbfi fonnte ich ¢8
niemal cefabten. . Gefthwind bat ich
bie befte Freunde von meinem Py —
baf fie  geffern Mittag um $0(F Uhr
in meinem Gavien in der Laube fich
einfinden mochten , obne vorbher in meis
nem Haufe cin Gerdufeh s machens
fie batten miv auch meine Bitte ge,
wdbet.  Fachdent ed yvdif Ubr gefchlas
geny fbagiete mein 99, — von feinent
etu_biergimmer Devunter; wunderte fich
aber, daf der Tifch noch nicht gedectt
feve. Schon wollte er miv einen Ve
eid twegen diefer Mnordnung evtheilen,
@18 ich ibm in Die Rede fiel, und ibn
' anf
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auf dag freundlichfte exfitehte, diefmal
mit mivin der. Gavtenlaube qu foeifeny
il der Tag fo Deiter , und es in der
Saube fo EUHL feves Uuch tnfever Mute
tev wiiede die veine Suft fitr ihre: Ges
funbbeits - Wmftande  gutrdglich fevm.
G fagte & 5 3 finde e8 auch.angenchy
Beute in dev Laube ju fpeifen , und.wens
der Tifch aufgedectt ift) fo wollen iy
gleich dahin gehen.y  Wdiv begleitetesn
alfo unfere Mutter; welche Hente -aufs
ferordentlich vergnitgt ift, dahin... €
voline twav fcfor im Gavtern. Al mein
Q. — in die Laube gefretten-toar, ouns
evte ev fich nicht twenigy feine Freunde
daving angutreffen, und die grime Wand
inder-Lanbe duvchaus mit frifchen Blus
men duvchfiochten s feben. . Mit Ld=
cheln exfundigte-cr. fich , ob. ein Feft ge-
M 3 feyert
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feyert witede? S antrooetete, bad grds
fic Feft fur michs fagte id) nicht vovs
Bin, daf heute ber Tag fo Heiter wdve
4ewis dee Beiterfic und fhonfte Tag,
der ich jemals gefehen, an weldem vor
drenfiig Sabren die Perfon, bic meinen
Hevgen die theuevfte ift, das Licht e
Blictte, und an dem ich vor gwey Jabhe
ven eben diefe Perfon sum exftenmal faby
alg unfere Hevsen fidy gleich exfanntens
Wic gliicklich bin id) ! mit ey lebhafs
teften Freude fann id) heute meinen P..
in bie Arme {Dlicfen® P. . umarmte
ich, wie angenchm uberrafcheft dit
iich o Befte Maviane! fagte ev voll
Gmpfindung,  Aber nun winfdte id
au wiffen , durch weldhen TWeg dut ers
faleen Baft) dag beute mein Geburistag
ift? S antwottete, €8 wre mix ets
was



was {chriftliched von ungefebr in meine
Hande getommen, WO € ¢8 felbft auf
aeseichuet Habe. »Etwas fehriftliches,
fagte ev vor fich hiny und b aufges
seichnet», und bicriu machte er cine bes
dentliche Mine, und wav fille davon,
Der Nachmittag und Abend find und
Bey diefen Freunden in vertrauten Ge-
forachen angenchm vevfloffen. Am s
Bend lief fich eine Landliche Mufie hds
gen, weldhe ieh in die Eleine Hitte ue
ten in e Allee beftellt hatte ) weil mein
9, = dic Mufi€ liebt.

/@
Y

M a Den
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Den 15 Sul

Geftern Abends fagte P — », ich
etfenne mit dem  lebhafteften - Dant;
bag du an meinem Gebuvtdtag mit fo
grofier Bavtlicheeit meiner gedacht hafis
abet indeffen muf ich davitber nachdens
feny o dbu dasjenige fehriftliche gefun:
ben, welched dir diefen Tag entdeckte?
ich wiinfche nicht, den befannten Fehs
Ter Deined Gefchlechts, die RNenbegier-
e, auch an div gu entdeden. Du witf
doch meinen Commod nicht durchges
fucht haben 2, b verficherte ihn dag
mir noch nie ein folcher Gedante ges
fommen wave , und wm ibn gu bexuhis
geny tvolite ich die Wabrheit betennen
ih geftand ifm daber, Daf ¢8 miv uns
fere Mutter auf mein wiederholtes Bits
ten endlich gefagt hattes aber er glaub-
! fe
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te 8 nicht.  Fun weif ich nicht, twie
ich ibA fberzeugen folls auch weif ic)
mir Eeinen andern BVorwurf sumacen;
al8 vaff ich ibm nicht gleich die Wafes
" Beit fagtes ich toolite aber nur unfeve
outter fchonen.  Plein- Hers wied izt
pon Uneuhe gemartert, wnd weif nicht,
sooran e3 fich baltew foll? Mochte fich
‘dodh die Rube und Heiterkeit bald 1wies
der Davinn cinfinden!
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Den 16, Sul.

Cavoline hat fchon wieder ey Brie:
fe befommens Ddev eine war von dem
Goln der Fraw Hofedathing, und dee
anbere ift von feinent Freund.  Der evs
fte vevficherte, daf Cavoline Dad crfie
Frauengimmer feye, die den Wunfdh
Bey ibm evvegte, fich ju verheurathen,
und dafi, da er bald ein Amt 1 hoffen
Batte, ev alddenn um ihre Hand und
it Herg bitten wolle.  Sein Papa has
be goar Cinwendungen dargegen ju mas
den gefucht, er Habe aber aud) gefagty
»einem fo licben Sohn tonne er nichtd
abfhlagen.,  Nun bitte er nodymald,
daf fie die Wimfche feines Hergens ers
fitllen mochte, und vexficherte fie amy
Cnbe des Briefd feiner Licbe und feiner
Crgebenbeit.  Der anbdere Brief ente
halt



~B3lt grofie Complimente und Verfiche.
rungen einex ewigen Licbe, mit der Grs
Tdrung : v gweifle gar nicht, daf feis
ne Perfon, die andern nicht miffallen
Batte, auch Carolinens feinem Gejchmact
nicht guwider feye.  Bon Heurathen
aber {pricht er nicht; nuv bittet e
um die Crlaubnid, ihr oft aufjuwar:
ten 3 Gavoline fagte : 5, Diefe gwey
Briefe find leicht ju beantworten. Dem
erften will ich fchreiben, daf er feine
Neigung in miv ervegt habe, mich an
ibn gu verheurathen , und daf ich dews
jenigen, twelche fein Here Vater fie
ibn wablen wirde, nicht im Wege fies
Ben wolle. Dem andern aber will ich
eben fo fury antworten: ,,Ein teutfched
Magdehen, wie e felbf gefagt Habe,
wiffe gar nidst mit einem Chapeau ums=
{lgee
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sugchen, dee in Franfreich gewefen
feyes und ich fande e8 bey “ifm {fehe
foahr.  Die galante Licbesertldrungen
wifte ich anch) nicht ju beantworten,
teil ¢§ miv an Ddiefer Art von Wik
Befonders feples die Cigenfhaften feis
nev fchonen Peefon aber werden olne
Sweifel andeve einfichtdvollere Wertins
pevinnen finden s inmeinem Haufe toiie-
beev g viele lange Weile " anteeffen,
Unfere Mutter fgte s »Sie wolle jivar
Gavolinen nicht twider ihre Neigimg gu
einer fo wichtigen Sadhe vathen, dodh
itnfchte fic, daf fie nicht leichtfiunig
pamit feyn mdehie ¢ eine Heuvath mit
den jungen . — ware allerdings nicht
g{, verwerfens ev feye dod) veidy, tu.
gendbaft und gefehicte, und fie witde
befio rubiger frevben, wenn fie fid) ents
{chliefen
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fiilieffen tounte; T i Beuratfen's s
Caroline antwortetes “Wie fehe winfehe
te ich ihnen gehorfam a4 fEyn?  {nd
welthed - Opfer wiede id) nidht thuy;
um ihren Willen qu evfiillen?  Abey
wenn ich. 3 heurathete, wikede ich Jha
ren wabren Ubfichien,  meine befle
Mutter ! entgegen bandeln.  Sie wols
len mein G, und §. fann ¢8 nicht
machen,  Mein Hery, mein BVevfand
fagt auch bey diefemt Antrage: Ilein!
ich binn tbexseugt, daf ich unghictlich
wiede ﬁnb Si¢ wollen mich) doch
nicht ungliclich wiffen:  Laffen Sie
wmich das miv o unfchdzbave Gliret ges
nicfen; bey Jhuen i Frepbeit und
Rubhe s {ebents  Wegen Deftigen
Huften fonnte dichmal unfere Mutter

nicht antworten; Deute Elagt fie fiber
piele




pick Schmersen.  Nein P, - {cheint
alled vergeffen s haben ; ober, cv frellt
fich viclleicht nuv fo 3 denn alle Mannss
verfonen , auch die befteny find gur Vers
ftellung geneigt, ober fucht e mich in
meinen gegemartigen fimftanden ju
{chonen, denn ich fuble, daff ich nach
einiger Bcit Muttes gu weeden Hofs
nung Habes E
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Den 18, Juk

PNutter ju werden! O Ddiefe Hofe
nung verurfacht meinemt P — eine
unaugfprechliche Freudes fthon macht
¢v Entwiirfe, wie feine Sdbne follen
ersogen werden, wie er ibr Yaturell
ipre Fdbigleiten, ibre Neigungen ev:
forfchew , ibnen die vechte Richtung ges
e, und ihre AufmerfamEeit Wben
will,  Auch ich verfpreche miv viele
AnnehmlichEeiten von den Mutterfreus
den: AWelch eine Wirde, Mutter ju
feyn ! Und toelch ein Vergniigen, dem  *
alimdligen Wachthumt und dev Ents
wictling der Seelentrafte Der Kinder
sugufeben, fie gu befbrdern, und jum
Fheil die Frichte dex Cryichung 3u eve
fennen!  Gn den evften Jabren ift die
@rjichung vorgiglich bas eigenthiims

liche
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Tliche Gefthaft der Puster s wenn fie
¢8 da vanachlafigety ¢8 mag nun aus
Bequemlichteit, oder Eitelteit, odev
Unverftand ey fo Fann fie e3 niemald
Deveinbringen ,» und fo erfullt fie auch
nicinal ihre Beftimmung,  Wenn dasd
nicht Schande ift, {0 weif ich nicht,
wag cine Frau fonft befchimpfen fonn-
tes @8 iff imumer gefabrlich, Kinder
unter die Auflicht frembder Pevfonen ju
gebens Wie felten ift ver Fall; daf fie
verforat find!  Gene feile Seelen wete
den fich gewiff die Pflege und Vifldung
dev Kleineny. die fie weiter nichtd ano
aeheny nicht o angelegentlich. empfol-
Ien fegn faffeny al® man ¢3 pon Den
Mittern billig exroavten fonnte. Kommg
Die Beit, vaf ich Wutter bin, {o wid
- ichy mich - aus- alen Krdften.befirchen
Digfed
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diefes Tituld wirdig 4u twerden, wnd
bic Mutterpfichten alle auf dag ge-
nauefte gu ecfitlfen.  Jndeffen freue ich
mich mit meinem P — Ddiefer Aus,
ficht, und, wenn e8 mdglich ift, fo foll
1 diefes Pand noch fefter vertnitpfen,

N Den
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Den 19, Sul.

Meine gute Dutter Teidet nmmer
mehr; Die Hvgneien {cheinen ihre Ui,
ftande su verfchlimumern, b bat heus
te meinen P — , einen gefchictten vt
ot der Univerfitat su berufen s er mad):
te miv einige (‘Einmcnbungc{\; “Dem
vzt unferer Stadt, fagte er, mangelt
e nicht an guten €infichten, wnd ich
habe cin defto grofieres BVertrauen in
ibn, ald ev fmmer die cinfachefie Mits
tel empfichlt, und der Natuy getren ju
Dleiben {cheint.  Sie ift dev befte Avsty
und fie allein fann unfeve Mutter heiz
fen.  Der Widerforud), dev oft aus
den Berathichlagungen mebrerer Aevite
entftehr, vevwivet mebr die Avt ¢inen
Sranten gubebandelnr; ald jene miiken.»,
&3 it wabr, mein liebfter P, —, aber
¢



PLTELS¢ 19§

es ift aueh gewifi, dafi oft ein frember
st eine Bekantfehaft Mit Kranfheis
ten hat, Die dem unferigen nicht vov:
getommen find; Daf jenen die Erfap,
vung , die befie IWeife fie gu Heilen, ges
lepret hats Daf 1nd immer frey Bleie
Pet; Die Mieinmigen unfeves Arytes voys
susichen s im all ans die Rathichldge
bed Frembden weniger gegrimdet {cheis
nens wnd endlich iff ¢8 guty fich g fas
genn, Daf man nidhis verfatumet habey
die Wicdexherftelung der befen Dutter
su beforderns  Mein P. — gab meis
nen Geimden nach ;. und fehicre o
gleich umfern Schwimmer, den Proy
feffor . von der Univerfitat jabsubolen,
Stochte ev doch den Grund dicfer Keant
Beit einfelen, und gewiffe Genefings:
mittel dafiy anweifen !

N 3 Ded




Den 2l

Herr Profefor T fimmt vollfour
men mit unfeem Avate ubeveins  nue
Wil vy daf unfere Nutter wm die Mit-
tagdseit auffiche, und fich in unfern
Gommierfaal tragen laffe, um frifche
Quft e fchopfen. G ift beute fuih
abgeveifit, und BHat unfern Avst gebes
teny ibm 3u fchreiben, tenn fich neue
Umftandbe mit den gegemvdrtigen -veve
cinigtenn; damit fich beyde ychuiftlich
dartiber berathhlagen tonnten,  Mein
B, — Hat mich gebeten; mich ju Bett
au fegen s ex willy. dafi ich weniger um
unfere Mutter feyn und mebhr {chlafer
folle, weil meine eigene Gefundheit
1ber diefen Nachtwachen und beftandis
ger Unvube Noth leiden fonnte. G
glaubt, baf ich @t tubes Uber die
Krante
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Reantheit meiner Mutter liegt mir ju
febr am Hevsen, ald 0af ich, wenn
ich auch wolite, it fhiafen Ednnte,
Mich su jerfivenen, will ich dag mevks
witedigfie aus dem Gefprache nachholen,
dag mein P. — neulich mit miv tbex
die Crzichung gebalten hat.  Cr bat
mich, ded Nouffean Emile, und die
nette Heloife, su lefen, und ich verfprach
b, in diefen BVuchern aufmertfane
alled, was auf die Crziehung einen Beo
jug bat, su beobachten. “Diec Wabl
ciner Sindsmagd, fagte ey ift unge-
mein widytig; cine Kmddmagd muf
perftandig feyn, und Ddad ibhr anver:
traute Kind lieben 3 fie muf ibm nach:
geben, wenn ¢3 etiwas bifliged fordert
aber fic muf auch dad Kind feinem Un-
willen tberlaffen, e8 nicht gewabren,

N3 {o
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fo oft ¢8 aud Dbloffeirn Cigenfiny etwasd
Begebrt, bas ibm mebr {havlich al
angenefm fepn wide, niemal es fchlae
geny fo gar nie gornig twerden, ober
wenigftens den Jovn nicht blicken laffen,
ifm die Worte mit den finnlichen Ges
genftanden qugleich beybringen, und
ibm feined fagen, welches man wiffen
fanu, dafi das Kind e8 nicht vevfehe,
Befonderd ibnt, wenn e8 einmal ein Ges
fovach faft, von Geiffer = und Heyens
gefchichten und andern abgefchmactien
Maphrchen tein Wort evwadhnen. Dan
foll ¢d {o bald in feine Schule {chicken,
fondern ihm Begriffe, und ed Lann nuy
won finnlichen Gegenftanden haben, von
dem wad es fieht, Hovt, beviihrt, bey.
bringen; Wenn ¢8 auch evft im achten -
Gabre anfangt , lefen u Jeenen fo ift
¢
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¢8 friifhe genug.  Pe — crwwahnte hier,
auf wefche vt Julies i der neuen Hes
Toife, ifven Kindern die Begierde jumt
Lefen eingefiofit babe.  Sienabm, oder
lief ibre Kammevjungfer cin Budh-nel-
e, in weldhem avtige Hitdrchen, die
fie die Fabigteit wnd dic Neugicrde
ter Kinder eingevichiet waven, evgablt
wurden; menn die Kinder fid) gut aufz
flibrten, lag fic ibnen cine folche Ges
{chichte vor 3 fie ftellte fich aber bidwei-
{en mitten in der Gefchichte, als ob fie
weqen einem wichtigen Gefthaft abbuee
chen mitfte, oder fie lief fid) rufen;
pad Kiud twandte fich an cine andeve
Perfon , die aud befchaftigt wars e8
begrief, ic unangenehm ¢d fey, nicht
felber au lefen, und (ad bald,  Julie
wanbdte eine andeve Lift an, in ibren

N 4 Rins
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Kindevrn bdie Luft jum Schreiben gu
ertoecten, b bin vecht begierig, obi-
ge ey Biicher, die mein Po — mir
empfobhlen Hat, duvchyulefen. Befon:
bers werde ich die Grinde prifen, die
ben BVerfaffer ded Cmile bewogen Ha-
beny gu fagen, daf man neugebohrne
Kinder nicht in ein Wickelband 3wins
gen folle, weil diefer Gebraudh ihrem
SBachsthunt, ihree Gefundbheit und fel-
bey ber Bildbung ihred Leibed {chades
daf man fie in faliem Waffer baden,
mit bloffern Kopfe und in feuchten Or-
ten geben laffen {olles damit fie ihren
Korper geaen alle Witterung abharten.
Sy glaube, daff man wenigfiens einen
Unterfchied ivifchen den Kindern ma.
chen follte, und ich habe gehont, dag
in den Ldndern; wo man Rouffeaus
e
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Methode auggetibt hat, wie in mep-
tern Stadten von England und Frants
veich gefchehen , viele Kinder ein Opfer
diefer Methode worden find.  Ein BVa:
tev verlohr bicdurd) feine vier Kinder,
toeil e fie affen den BVerfuchen, die
Rouffeau anvathet, audfeste, obne ju
Pedenten, daf ibre {hiwache Leidesbes
fchaffenteit eine gang verfchicdene BDee
Handhung evforderte.

N5 Den




Den 25 Jul.

Bier traurige Tage und eben o vies
fe bange Nachte Habe ich bey dem VBette
unfever guten Slutter jugebracht! heus
te fchfummert fie, und noch {ehen wie
flie e Leiden fein Cndes dev Avst
{cheint alfe Hofmmg g ibrer Genefung
aufiugebens ex fagt: vaf dic Enttrafs
tung, dic ftave Hie, dad Ficber) wels
ched vor vier Tagen angefangen, alles
Vourboten eined naben  Toded feven.
Giott ! ie werde i) dad Unglic er-
tragen, Die befte Mutter ju verlichrend
Bor ey Tagen verlangte fie ihre abs
twefende Kinder qu feben, B, — fchick=
te ihnen gleich einen Boten, und ges
ftevn find fic gefommen.  un fiehen
wiv alle um ihr Bette ,  gedriictt von
ven Gewichte ibrer Leiden, Anch der
Uns
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Anverivandte von demt Heven Amtmany
. — frellt fich unter uns; denn dies
fev ift nicht guviicgeblicden, ev fagte
Bey feiner Unkunft: 5 Bevgeben Siey
daff ich mich gu ciner fo ungelegenen
Seit bey Fhnen einfinde; aber die gute
Mutter hat miv fo vicle Hocdhachiung
gegen fich eingefiofts ich mufte fie noch
feben. 5, Sie bemertte ihn auch, und
redete denfelben an s »Mit ung beeden
ift cine grofie BVeranderung vorgegan:
gens Sie fehen wieder {0 blithend aus ;
was ich an Kraften verlohren, Haben
€ie gowonnen; der Wille Gottes gee
fehehe ! mit fracten Schitten nabheve
ich mich meiner Cntwiclung — ich
Batte in meinem Leben viele Freuden
Mutter - Freuden! ewiger Dant dem
Allgiitigen, der fic mir gegeben hat!

Nun
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Phan erivarten mich andere , newe! Fe:
ne Frenden feheinen miv it tie fchuell
perteltte Blumen i ey, Fn Wahrs'
Beit, Cavoline und ich Eonnen unsd nidyt
qenttg tiber dag verdnbderte vovtrefliche
Nudiehen ded Herrn M. wundern; Caa
roline nimmmt vielen AUntheil davan,
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Den 29. Sul

RNochift ed fehr abwedhslend mit une
fever Mutter, drey Tage waren fo gut,
bafi wir glaubten, ifre Krdften Hatten
fich wiede gefammelts Die Aevyte aber
fagen, baf/wenn ¢8 Hey diefer Krant:
feit gut 3u weden {hiene, fie alsdenn
noch gefdbulicher fepe.  Here M. . bes
nugte diefe anfcheinende Befferung urs
fever Mutter, und bat f&h eine Untevees
dung mit Cavolinen auds ich mufte eis
ne Reugin dabey feyn. Carofine errda
thete, noch ehe ev mit ihr redete; cx
machte den Anfang: »Darf ich Fhnen
fechdnfte Gavoline! in den gegentdrtigen
Wmftanden mein Hevy erdfnen; ich fann
Yanger nicht {thoeigen,  Wenn ich miv
nicht BVormwiivfe wegen meiter vorigen
Qebendart ju machen wifte, fo batte

ich
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ich mefr Dreiftigheit su fagen, daf ich
Garolinen fiche und fie anbete.  Sie
feffelte michy fo bald ich fie fabe, und
Gic find e, Ddie meinen pormaligen
Giefchmact gedndert; und meine feftefte
@ntichiniffe vernichiet baben. Shnen
pante ich meine uriicechr gur Tugend;
Sfyre Augen; die Begierde, Jhnen
gefalfen, Haben alled gethan: nicht oh
ne gu cvedthen fann i) an meine ¢
malige Schrvadbetten und Shorheiten
geventen.  Befte Caroline! ofne Siey
obue Shres Befises verficheet ju.feony
werbe ich nie gufvieden,  Sie haben
itich tugenthaft gemacht 5 id) Befcods
re Siey bey Jhver cigenen Tugendy bed
vemt Qeben Jhrer Frau NMutter, machen
Sie wid) auch glidlichos  Hier fiel ev
sy dren Shffon ) und napm ihr die
Hand,




Hand.  Carofine hieh ihn aufftehen; fie
fonnte nichtd fagen. Dt — wandte
fich an mich; fchenten Sie miv Fore
BVorbitte, fagte e ju miv, id) hoffe,
Mad. P., taf Sie an der Aufrichtig:
feit meiner Geftnnungen cben (o wenig,
ald an meinen feflen Borfake, der Sus
gend getven ju bleiben, jweiflen. Mein
gmws Leben foll e beftandiger Dank
fiie Cavolinens Gute feyn, wenn Sie
fich entfthlicht, mir Shre Hand ju ges
Pen.  Oder feen Sie beide ein Mife
trauen inmich , dag ich in Julunft nicht
Wort halten weede? DQ'm'oline!.Sf):
re Perfon, Gbre licbendwindige Cie
genfchaften und mein Herg find Fhnen
Biege fur alled, , Er fagte alled die-
fe8 mit einer Art, die in Das Hers
bringt; und cinen fo fiarfen Cindrud

auf
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auf Carolinen gemacht Hat, daf fie
fich wegwenden mufite, ihre Bewvegung
31 vexbergen, Stadh cinigem Stillfchoeis
gen antioprtete fie ihm: » Die Umftans
de meiner Mutter befchaftigen mein
_(Bemﬁt{) g febr, um andern Gedanten
Plag gt geben; wenn fie eimmal genes
fen feon wird ; {o werde ich nber Fhre
Grtlarung nadydenten 3 ich Lonnte boch,
ohne meine Mutter 3u FRathe gu gichen,
Shnen feine Antwovt crtheilen, 5 - o
fagte: Wenn mich Caroline nuv cinen
Schein von Hofrumg blicken 1aft, o
¢ile 4ch s der {erbenden Dlutter, und
bitte fie {o lange auf den Knien, bis fie
mir Caroline und mit derfelben ihren
Seegen gicht.,  Earoline bat ihny ihre
franfe Muster mit diefer Créldrung
fiw difmal ju fhonen, Dif fle felbf
mit
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mit ihr davon geredet Ditte,  Heute
Bat ev fich auf wey Tage entfernt, um
Gavolinen 3eit gu ibrem CEntfhiuf u
lofien,

) AN
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Den. 30, Sul.

- Die Umftande unfever Mutter find
immer noch die nehmlichens die eing
Stunde it gut, dic andere fefimm ;
der Huffen aber iff nicht mehr {o hefs
tig. Caroline unteveedete fich in Digfen
ey Tagen wit unfever Dutter und
ihren Gefchwifiern. Die NMutter gab
ibr wieder felbfi Anlaf, von der Heu
vath su veden: Caroline fagte: “wenn
ich mich nach dem Vevlangen meiner
PDutter und meiner Anvermandien ju
einer Heuvath entfchlieffen foll, o witrs
ve miv M. — vorgiglich feyn. e
habe alles ubcrdacht, und mein BVer-
fiand und mein Hery forechen fire ihn.
Seine Ructtehr gur Tugend eriwirht
ibm  meine Hochachtung, und jedew
AusdrucE von ihm 186t mich die Giite

feines
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feines Heryens und fein feined Gefiipl
eeqeiinden; unmbglich Eonnte idh ifn
Defwegen Hafjen, woeil-ev lafterbaft ge-
wefen ift, denn er berveut es. 5,  Unfere
Mutter fagte: “Caroline; dic Liebe e
det allein aud deinem Hevien; Deine
ufrichtigfeit gefallt miv; i) will fie
belobnen.  Du verdieneft, glicklich in
der Ehe gt werden, und diefes ift noch
mein einiger Wunfch, ehe id) die Au-
gen auf ewig fehlieffe. Wenn du glaubft
vaf feine Jteue ernfilich iff, wie ent
ylickend wdve diefer Uebergang fite dich
und ihn! alddann bin i) ubersengt,
baf er Dich vedlich und jartlic) liebt.
Deine Schwvefter,  die Ambmannin,
giebt ihm dag befte Seugnif 3 auch fagte
fie; daf er die gudfte Hofnung habe,
nachftens eine Wedienftung in der Cangs

O a2 Tey
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Yey 30 exhaltens umd cv Befitze auch
noch einiges BVevmdgen.»  Die gute
QRutter war fo ernattet, da fie nicht
weiter veben Tonntes
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“Den 31 Suly

M. ift fchon geftern Abends ges
formmen,  Geine Augen fuchten gleich
Caroline, b fubrie ibn n die Gar:
tenfanbe, wo fich Cavoline befchaftigte.
Gein Blick wav durchdringend ; ed febice
ne, alg wollte er damit Cavolinens Ges
panten entdecken.  So lebhaft fie im-
mer gewefen, o nicdergefchlagen wae
fic igt.  Gine fanfte Melancholie bildete
fich auf ibrem Geficht. I entfernte
mich, und nachher bemerkte ichy obne
vaf fic cin Wort fagte, vaf fie fich 3u
gegenfeitigem Bergniigen eklart haben
mit{en.

L) 3 Den
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Den 1. Auguit.

G Babe mich nicht geivet, fie hat-
ten fidh einander. gang entdeckt, und
alled it nunmebr in RNichtigleit.  Un:
fere Muiter war in der grofien Bewe.
gung, alg fie den Heren M. ibrev Muts
tevlicbe vevficherte, aund ihnen beeden
ihwen Segen extheilte; * vorher abey
batte fic fich febt exnfthaft mit ibm une
teveedet.  Cavoling wiiede nun dic veys
gnitgtefie BVraut feyn, wenn fie nicht
mit ung dem empfindlichften Bevluft
entgegen fehen mitfte, unfeve befte Mut.
ter durch Den Tod u vevlicren.  Ghre
Leiden find {o grod, daf dasd Leben iy
nimmer angenclim feyn fann; ibe Geif
aber iff unausdfprechlich Heiter, fie felbf
Tehet ung die fehwere Kunft, wie wip
ung bey dem Leiden und Tod der Un-
ferigen
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feviaen gt betragen haben.  Hente feits
be fagte fics <ich fithle e8, daf die
Stunde meined Toded naber Herbey-
viicke 3 bald werde ich, mumehr —
laft mich nicht fagen — fexbeny —
nein, anfangen gu lebens S fuple
pwar dag: Cade Ddicfed Lebend, aber
auch den Unfang eined beffeen, O Re
Tigion ! welcher eherne Harnifch bifk du
wider alle Schrecten ded Toded! du
peebreitelt Greude uber die trauvigfte
Seenes ducrhobeft unfere Seele, wenn
wir Staud werden follen, —  Bald
werde ich die Heerlichteit GOtted fe-
fen !5 Siehorte daf man Garben vor
unfecer Scheune abladete, und fragte s
ob die Crnde bald vorbey feve ? ich bejals
feed, “bald , bald wird auch meine Eenz
be feyn s fagte fie, eine veiche Grnde ! ich
pabe much fhon lange dazu vorbereitet.,

D 4 Den
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. Den 3. AYuguft.

Gie ift nicht mebr, die toidige
per Mitter! GOft! fhente mir die
ndthige Standbaftigteit, Diefen BVers
[uff gu exfragen, gieh mir eben diefen
Muth, mit welhem Sie alled Unan:
geneme tberflanden Bat!  Jn der
vorigen Nacht myfite endlich ihre Ratury
bic fich lange geftraubt, unterliegen.
Gine Stunde vorher fagte fie: Mor-
gen werde id) mit diefen Agen die
Gonne nimmer cufgehen fehen, fchon
find fic duntel: aber ehe ich fie qang
{ehlieffe, twimfchte ich alle meine Kin
der noch ju febens ich wecte fie Dabers
und ploglich Famen fie. Sie fragte:
ob 7. — auch davunter twdre, demn
ich Habe ihn {chon unter meine Kinder
gesehlt,  Crnabie fich dem Bette, und
fufite
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fiifite fHillfchweigend ihre Hand; denn
vor Bewegung fonnte ev wicht veden,
Sie fagte: “Run iff dic Stunde ge-
forumen, wo ich mich von eudy, met
ne liebfle Kinder! fremnen muf, —
Qebet ewig wobl; idy babe euch saetlich
geliebt, — Mochte eudh euer Leben
glitctlich Dabin flieffen! aber modyten
audh die Freuden der Ielt euch: nie dasd
Ewige aud den Yugen feken laffen?
Bald verfehivindet dad Jeitliche; alled
fcheint miv {o. furg wic ein NWorgen-
tram ju foon. Sie ladhelte — GOt
fey gelobt! ich habe berrommden, und
meine Krone errungen — Lebfwohl s —
weinet nicht fo fehr, meine Kinder ;
eure Thranen verbittern miv den e
Bergang in cin befferes Leben s wir voers
den und in einens herrlichern Juftande

D 3 wieder
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wicher fehen! feket indeffen euern Weg
cenftlich und frandhaft fort, und gebet
Ucht, dafi feined dDad andere auf bder
Lafbabu verliere. — Preifet GO —
ich flerbe nicht — meine Seele wixd
leben — frohlich eilt fie g BGOH —
die Duntelheit ded Zoded umgiedt
mich ~— aber mein Geift ift voll Klavs
beits ev veclagt, ich fuble ed, diefe
morfche Hiilfe — — und mit diefen
Worten fcoung  fich ihre  fromme
Geele gu ihrem Celdfer!  Cine eenfls
liche Gtille perbreitete fich nm ibr
Gterbe - Bette; man Hovte Feine laus
te Klagen, aber wiv weinen dennod)
ftille 3abren, welche die Natur ung
abdringt, und dic PAicht von und for,
dert,

¥l
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Den 6. Aug.

Geftern ift unfeve befie Mutter un-
ter vielen toufend Thramen beewdiges
worden; bdenn e fie Eennen gelevint
Dat, Dev lichte und verehrte fie. So
febr ich mich auch mit Standbhaftigteit
wafnen wollte, {0 blutete dennoch metn
$Hevy 3 ih babe {o vieles an ihr verlohs
ten, wnd der Verluft mefner cigenen €L
tern ftellt fich in meinem Hergen wicder
auf dad lebhafrefie ein ¢ Mein Trolt,
meine feffe Hofnung ift , Ddiefe gelicbie
Perfouen einff wicder ju findens wnd
dann mit ihnen Ewigleiten in einem
unaugfovechlichen Glucte , dad Eeiner
BVeranderung audgefest ift, durchyule:
ben.  Sndeffen will ic) leben, wie Eie
gelebt Haben s tugendhaft; ald einewabs
te Chriftinn, fowerseich auch wic Sie

{ferben,
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frevben. Qlun follte ich meinen beften P
tedften, abey ich babe felber Troftes 10s
thig.

Bl
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Den - 70 Ange

Dot Heve Phavver und feine Fraw)
und der Hevr Amimantty haben unfee
teautiges Hans mit Thranen verlaffens
S einiger Seit werden fie wieder fome
Wen; dag hinterlafiene Vermdgen mit
ung und Gavofinen gu theilen, M —
und die Fraw Amtmannin ind bey und
geblichen, fie bilft uns alled, bis ju
der Theilung, in Orduung ju bringen.
Cavolinens Yusfteuer hat unfeve felige
Mutier noch felbit in gefimden Tagen
erfertiget,  Mein P — bat witlich

* viele nothiwendige Amtdgefchaften, und

cine Grholung ware ijin HODHR jutrags
Tichs % — verforicht aber, ihmallen
midglichen Beyfrand gu feiftens

Den
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Dew 9. Aug.

Wir Haben indeffen viele BVefuche
por hicr und aud der Nachbarfchaft be:
Forvmenn, von Berfonen, dic ung 1ibey
den Verluft unfever feligen Putter und
i unferer Einfameeit trofien wollten s
wir hatten fie ung gerne verbeten, So
qut anch die Gefinnung diefer Berfonen

Cifts fo febe Tieben wiv gegenwartig die

Gtille; in diefer Eonnen wiv ung qm
beften exbolen s auch find wiv noch im-
mer mit Traueracbeten befchaftiget,
weil alled in unfevem Haufe getleidet
wird.  Unfeve felige Mutter hat jedem
von unferemn Gefind den Tag vor ihrem
Tod etwad jum Angedenten gegeben,
Die Luife und den Facob Hat fie befons
derd bedacht + ihr ganged Leben begeidhs
nete fie wmit guten Hanbdlungen, und

aueh-

b¢
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aud) nady ihrem Tode wid man noch
viele Spuren ihres. guten Hevgeng fin,
Deny welche in ibrem Leben nidht e,

Tannt gewefen find.

2en
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Den 14 AYude

Geftern Hat M. — die fedhliche ~ |
Rachricht evhalteny dag ex gu cinem R
Sefretair in S, eenannt worden fen
and e diefe Stelle fehon in viersehen
Tagen antretten miffe,  Seine Freude
daviber ift gar nidht 3u befthreibens
denn Cavoline Hatte fich nie entfchloffen
su Geuvatheny ehe ec ein At bebleides
te: St wimfdht ey in acdht Tagen
Hodheit ju macheny wnd dicfes wird
okl gefchehen tonrien,  Die Theilung
ift bereits aufgefchobeny und alled bes
fhaftiget fith it Cavofineny Die fich

ihved gangen GHIES Dewuft iff
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Den 23 Ang.

Die Hochseit ift vorubers Fein lies
Bendwiirdigerd Paar iff 31 feben, al8
M. — und feine Cavoline: Den Tag
pov der Trauung: ift jedes anf feinem
Rimmer  allein geblicben : Movgens
fetipe fihrte ev fie felbfi mit dem edel-
ften Anfrande gu dem Altavs fHillew
@enft berefchte auf ihrer Stivnes
VWeide waven weiff qetleidet, und diefe
Kleidung wurde durch ihre biibende
Gefichtafarbe verfchdnert.  Rach dev
Zrauung fagte dic Brauty 5 Wwie volls
formmen ware i3t mein Gk, wenn
unfeve Mutter noch {ebe, wnd idy ihe
mein ganges Bergnuigen evsehlen Eonns
te! @eftern und Heute unterbielt ich
mich lange mit ibrsy meine Gedanten
cilten ibr noch in befire Welten nach ;

9 ich
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ih fudhte Troft davinn, und ich fand
ibn,  Dennoch ¢ibt 8 Stunden, wo
i) Den Lauf meiner Thanen nicht
hHemmen fanns aber welche Mutter
verlobr ich ! mein ganged Leben follte
ich in Jbhrer BVewoeinung jubringen!
mein Hery macht miv gegemvdrtig ge-
beime Vormwiivfe, ald ob ich durch die
gefchwinde Hochyeit .i[)r Andenten ents
ehrie. »  Im gevingften nicht, verfes
te ich; Gie baben den Willen der bes
flen Mutter erfiillt, M. fuchte auch
fie unvermertt von ihrem trauvigen Ges
banfen abjubringen, Wir Haben feine
fremde Perfonen 3u diefem Fefte ges
beten; by Brubder, der Pfavvery vevrichs
tete die Trauung; und die Amtmdn:
nin mit ibrem Mann, die Pfavverin,
md Po — und i)y, waren Jeugen.
Wi
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OWiv toaven vergnitgts ich weif biefes
Keft nicht paffender ju {childern, als
wenn ich die Stelle’ aus cinem Dichs
ter ferfeise, dev eine Hochieitfeper Filly
aber feyerlich , wie diefe, befchreibt:
O Humen gleich. in heilger Stille
: fam,
nd Geine Reyer ihn vertlindigte
1nd ifn fein Blumentrang die Stivn
umgaab
Obgleich Eein Feft, Fein Tang 4 die
Nacht durch wayy
(ver citfen Sreude Pomp, die leicht
ber Glictliche
entbebren fann 2 ) fo fibrte doch
allhice
die unverfalfchte Lied und fich be-
wufte Ehre

P 2 die
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bie veine Jungfran it ing Braut
liche Gemach,

Der Himmel felbE und jede giit'ge
RNacht

Sab'n freudenvoll auf diefed Heil'ge
Band,

Und fegneten die Stunde!
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Den 25, Aug.

Movgen follen Cavoline und D&
a'[‘reiﬂ'n‘ Gie dringen i mich, fie yu
begleiten. . flellt ibnen meine Um:
fiande umfonft entgegen.  Sie wollfen
sufrieden fevn, fagen {i¢, wenn ich nue
vicrgehn Tage ey ibnen bleiben s
dey ich folt ihnen helfen ihre .fgaitf%{)ak
tung cinvichten, S liche ihve Gefells
fehafts e ift miv unendlich angenehmy
[euginn ihres Glickes u feyn; aber
i weif nicht, ob iy mich entfehliefz
fen werde, meinen theuvefren P, —
au vevlaffen;  auch wenn er. felber ju
Diefer Aeife mich anfuumtern follte.
Gie felber mitmiv g wternehmen, tann
v nicht; feine Amtdgefchafte evfauben
¢8 ihm nicht.  TWenn ith doch genbdthi-
get weede, meme Eimwilligung gu ge-

B 3 ben,
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Ben, o werde i) nicht Idnger al8
atht Tage su &, — mid) aufbalten, |
wnd meinen P. — Dbitten,  mich a3 |
Denn und  nidht  fpdter  abgubolen.
Meine  Hausdhaltung  evfordert meine
Gegenvart? Cavoline aber widerfteht
alfen meinen Grimden; fie fagt, bvaf
bic Unternchmung oder  Untevlaffung
Diefer Neife der Probierficin meiney
Freundfchaft gegen fie feyn folle s nun
wendet fie fich 'aud) an ibren Bruder 3
fie ftellt ibm vov, daf nur die Fuvcht,
ibm s midfallen, -mich abbalte, ihe
mein Worf s geben, Jc)-beforge,
vaf. P. —-“ﬁd) mit feiner Selpoefter
nd mit feinem Schiwager veveinigen,
mich gu tberreden. ﬁénntm fic nuy ‘
meine tnneve Unvube. feben 7 allein ich
wiiede mich ihrem  allgemeinen Spott
ang:
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ausfeksen; venn ich ibuen auffer den
angefibrten Uefachen ;- dev - Licbe 3u
meineny Peo— und der nothroendigen
Aufficht 1iber die Haushaltung, wels
¢he miv die Unternehmung diefer Reife
abrathen, noch dicienige entdette, Ddie
mid) ingeheim davon abftheokt,  Die
hndung eined Unglitcfed — aber, foll
eine Abudung miv Fuveht einfidfien ?
foll ich leichtglaubig genug feyn, eine
unangenchme Cmpfindung, dad Kind
einer. feltfomen Cinbildungsfraft, cf:
nen vergagten Gedanten, der aus pev
Moglicheeit eined fchlimmen Jufalled
entftanden ift, fliv cine fchwarge Vors
bedentung angufehen 2 P winde mit
miv ganfen, nicht nuyy daff ich an die-
fc Abndung, fondern tberhaupt dag
ich an Vorbedeutungen glauben £onne.

P4 3eh
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ey weede mich daber wopl Biiten
ein Wort Davon i cvivahnen s till ey
paf ich mit Cavelinen veife, uad laft
er fich. duvch weine Guimbe nicht betwes
gen ; fo begleite ich fies dee Wille
smeined We — iff miv die gliclichiic
Vorbedeutung.
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Die Greundinn der Mad. P, ~
dic fehon in. dem Borberichte ges
meldet: hat, “welchen Antheil fig
an diefem Tagebuch habe, BGbers
giebt mit ibrer Cinwvilligung, diefe
tenige Blatter, welche Sie Fhr,
noh vor Shrer Abreife nach &,
gugeftelit hat, dem Deucke. Nad,
P~ und. by Semabl bhaben
auf-three Suruckecife von &. dag
Ungliic gehabe, inihrem Schivims
mer, wahrend dag der Kuefiher

fchiief,
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fobticf, in cine Tiefe geftiigt su
roerden, und mit Dem Fubrmann
boynahe dag Leben gu verlichren.
Die tmftande dex Mad. P. —
waren befprders miflichs dodh
fangt fican su genefen,  Afsdenn
wird fie by Tagbudh fortfesen.
Sych daf mit groper ABahriheins
ichEeit fagen, Daf die Fortfesung
intevefianter werden WiLd 5 She
ufenthatt su . wo Heve Po—
felbft, wakrend viersehn Tagen,
wit ihe way, bietet Dhiersu cine
wichtige Seene dar.  Cuvofine
hat
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hat mir in diefer Jeit von dep Leie
denfthaft, toeldhe die NReize dep
Mad. P. — cinem vornehmen
Mann in S. cingefiofe haben
von der Ciferfudht Des Heven P. .
und von dem Flugen Betvagen feix
ner Gemabling, eine Burge Nachz
richt gegeben.  Die verninftige
Ave, mit welcher fie die Juwiftigs
Feiten, elche feit threr Suvics
Funft, swifchen ihrem Dedienten
und Magden vorgefallen find ,
wabrend ihrer Keankheit bepges
fegt hats die Sanftmuth, mit

el
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yoeldyer fie i Berlaumberinnen;
die fte befudhen, behandelte; Ddie
Wecvadtungen, die 4ie bisoeilen
fiber Die Moben in. &. anfielt,
and die by Gelegenheit geben,
ihre Grundfase von der Kicidung
dner weibfichen Perfon, ansufith?
e, e Plan, den fic von dew
ganzen Cinvichtung  cinet  guten
Haushaltung u entoerfen i
©inn baty die Selaffentyeit; die
fie dem Mifvergnugen entgegen
feste, Dag ihr Semabt by, olytie
evachtet ihrer Unpaglichiit, beseugs

te,

=
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te, youil fie glaubte, bey ibin eine
Surforadye su GSunfien ciner nichy
ungliclichen als fthuldigen Peye
fon thun u Dovfen.  Andeve Fleis
ne Qufalle mehr, tvoring fie cine
savtlithe Denfungsart und das
befte Sery bewiefe, und tweidye
fie cine jede Sattinn untervichtend
find, teaden vicleidht i dein
folgenden Band diefes Tagebuchs,
denjenigen Theil Dee Lefor befricdie
gen, Oenen de YUnfang davon ju
cinformig febeinen mag.  SNabd.
P« wollte dey IRabrheit getrow

bleiz
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bleiben, und fidh Feine Crfindung
erlauben.  €ie bat defio cher in
den et dicfes Fuvgen Theiles
von cinem” Tagebudhe - gewilliat,
als fic hofft, Defto gefchwinder in
bem folgenden bie Ynmerfungen
ooy Kunfivichter und andever Pors
fonen su benuten.




P




s

Lk

g

ot












e e
R

A

)
et




einer

jungen €hefran

Stutgart
Yey Sopann Benedict Meyler
I'7 8

™
N
*
()
]
Q
=
Lo}
©
LL




	Tagebuch einer jungen Ehefrau
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite 4

	Tagebuch einer jungen Ehefrau.
	[Seite]
	[Leerseite]
	Den 2. May.
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Den 3. May.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Den 6. May.
	Seite 14
	Seite 15

	Den 7. May.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Den 8. May.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Den 9. May.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Den 10. May.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Den 11. May.
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Den 13. May.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Den 15. May.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	Den 16. May.
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Den 17. May.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Den 19. May.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Den 21. May.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Den 23. May.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83

	Den 24. May.
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91

	Den 27. May.
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Den 3. Jun.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Den 5. Jun.
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Den 10. Jun.
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Den 12. Jun.
	Seite 119
	Seite 120

	Den 13. Jun.
	Seite 121

	Den 19. Jun.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	Den 21. Jun.
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	Den 24. Jun.
	Seite 139

	Den 26. Jun.
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	Den 27. Jun.
	Seite 144
	Seite 145

	Den 28. Jun.
	Seite 146
	Seite 147

	Den 29. Jun.
	Seite 148
	Seite 149

	Den 30. Jun.
	Seite 150
	Seite 151

	Den 1. Jul.
	Seite 152
	Seite 153

	Den 3. Jul.
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	Den 4. Jul.
	Seite 157

	Den 5. Jul.
	Seite 158
	Seite 159

	Den 7. Jul.
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	Den 8. Jul.
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176

	Den 11. Jul.
	Seite 177

	Den 12. Jul.
	Seite 178
	Seite 179

	Den 14. Jul.
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183

	Den 15. Jul.
	Seite 184
	Seite 185

	Den 16. Jul.
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	Den 18. Jul.
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193

	Den 19. Jul.
	Seite 194
	Seite 195

	Den 21. Jul.
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201

	Den 25. Jul.
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	Den 29. Jul.
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209

	Den 30. Jul.
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

	Den 31. Jul.
	Seite 213

	Den 1. August.
	Seite 214
	Seite 215

	Den 3. August.
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218

	Den 6. August.
	Seite 219
	Seite 220

	Den 7. Aug.
	Seite 221

	Den 9. Aug.
	Seite 222
	Seite 223

	Den 14. Aug.
	Seite 224

	Den 23. Aug.
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228

	Den 25. Aug.
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	[Seite]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 251]
	[Seite 252]
	[Colorchecker]



